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Bestell «nge»
auf Vas „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Wk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige «
Nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
b gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : KronprinMstraße Nr. 1.

fir smintl . Kaiserl ., Krrizl,n. M . KchörLea, samt für die Gemeinden Amt n. UenDWens.
O 210.

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr eutgegengeuomme « ; größere werden vorher erbeten .

Donnerstag , den 9 . September 1897. 23- Jahrgang
Deutsche - Reich .

Berlin , 6 . Sept . Der „Reichsanzeiger " schreibt : Gestern
Vormittag um 9 Uhr nahm der Kaiser den Vortrag des stell
vertretenden Chefs des Murinekabinets , Korv . - Kapts . v . d .
Groeben, entgegen.

Berlin , 5 . Scpt . Vom Kaiser ist dem Magistrat vor
Mrzburg folgendes Dankschreiben zugegcmgen : „Der glänzend
Empfang , der Mir und der Kaiserin , Meiner Gemahlin , in
Mrzburg bereitet worden ist, hat unfern Herzen sehr wohl ge -
than und werden die hier durchlebten festlichen Tage Uns erm
dauernde und angenehme Erinnerung bleiben. Es ist daher
Mein und der Kaiserin lebhafter Wuwch, für die uns hier von
allen Seiten entgegengebracht«n Zeichen herzlicher Zuneigung
U, -.fern kaiserlichen , warm empfundenen Dank allen Berhsiligtcn
zum Ausdruck und zur öffentlichen Kenntmß zu bringen . Würz¬
burg, 3 . Sept . 1897 . Wilhelm I R

Staatssekretär Gras Posadowsky begiebt sich morgen nach
Bremen .

Wie die'
„ Voss . Ztg . " hört , ist das Entlassungsgesuch, das

der Umerstaatssekretär des Reichspostamts Wirklicher Geheimer
Rath Dr . Fischer bereits vor längerer Zeit einge . eicht har , ge¬
nehmigt und zu seinem Nachfolger der Direktor der erste» Ab¬
theilung des Reichspostamts Fritsch ernannt worden .

General - Lieurenant von Villaume , Direktor der Kriegsaka¬
demie, ist zum Ehrendienst beim Großfürsten Nckolaus Nckolaje-
witsch von Rußland kommandirt und nach Homburg v . d . Höhe
abgereist.

Die Trinksprüche von Homburg werden von den Pariser
Blättern dahin ausgelegt , daß sie den Zweck hatten , die Be¬
deutung der Reise des Königs Humbert nach Deutschland genau
zu bestimmen und zu zeigen , daß der Dreibund auch nach der
Verkündigung des russisch -französischen Zwcibemdes ebenso fest
sürtkesteht wie vorher . Man hebt jedoch hervor , daß wenn die
Rede des Kaiser Wilhelm sowohl wie die des Königs Humbertin so friedlichen Worten gehalten seien, dies dem Bestehen des
Zweibundes zu verdanken sei. — Natürlich !

Der Schiedsspruch in der lippischen Erbfolgesrage ist den
Bundesregierungen vom Reichskanzler im Wortlaute zugestelltworden . In dem Begleitschreiben wird festgestellt, daß der
Schiedsspruch einstimmig gefaßt worden ist.

In der neuesten Nummer der „Zukunft " vom 4 . Sepibr .
finden sich allerlei Mittheilungen über den Fürsten Bismarck, die
ihre Zuverlässigkeit vorausgesetzt, nicht ohne Interesse sind . In
einem Artikel des „Figaro " war höhnisch ocftagt , man Härte
Wohl sehen mögen, welches Gesicht der furchtbare Mann von
Blut und Esten in dem Augenblick gezeigt habe, da er die anBord des „Pothuau " gehaltenen Reden las . Dazu heißt es in
der „Zukunft" : „Wenn Herrn de Rodays dieser Herzenswunsch
erfüllt worden wäre , dann hätte er eine ungetrübt heitere Mime
erblickt . Fürst Bismarck findet in den mitgetheilten Tafelredendes Kaisers Nikolaus und des Herrn Felix Faure keinen bündigenBeweis für eine Veränderung der Lage, die durch die anglophilen
Neigungen des Caprivismus zwischen Frankreich und Rußland
geschaffen wurde. Er sagte darüber : „ Mtious uliiöss ist noch
lange nicht allianss und kann unter Umständen eine bloße Artig¬keit sein , eine Verstärkung und Unterstreichung des ebenso un¬
verbindlichen Wortes vatioiw »wieg, - ich erinnere mich solchervon den Betheiligten nicht ungern gehörten dunklen Wendungenaus meiner diplomatischen Thätigkeit . Und wenn wirklich von
einer Alliance gesprochen werden kann, dann müßte man , umEr ihren Werth und ihre Tragweite urtheilen zu können, doch
' N > rtichalt des Bündnißvertrages kennen . Die Leute, diew Paris die Veröffentlichung des Textes verlangen , haben nicht
W Unrecht. Ich glaube nicht, daß der Inhalt des Vertrages ,

überhaupt einer existirt, den Franzosen gefallen würde .
Wenigstens habe ich die russische Politik immer als sehr vorsichtigb""en gelernt und kann mir nicht denken, daß sie sich ohne Noch

Entener einlassen wird, bei denen für sie nichts zu holen
^ Vaf Murawjew , mit dem ich , wenn er meinen Freunduwalow als Geschäftsträger vertrat , amtlich und persönlich

Z^ i ^ rn verkehrte, gab sich als unseren Freund und ich wüßte
1 . 77 / deshalb vr seinen Sinn geändert haben sollte . Man über -

wie mir scheint, heutzutage vielfach die Bedeutung der
tin

^
' ^ bsuche, Feste, Toaste — ich möchte sagen : das Dekora¬

al«
Politik . Auch mich hat man ja manchmal dekorativ,

« ^Vbennüance zu verwenden versucht , aber ich bin dafür
^ zu alt und für Thcatereffekte kaum noch zu brauchen.

ein tüchtiger Kaufmann gewesen sein soll —
^ Ee Skulle für Staatschefs — scheint für die neue

er ist
^ eisepolitik allerlei nützliche Eigenschaften mitzubringen :

aut-« W " Waggon - und Kabinenstrapazen abgehärtet , hat einen
lick- ir und benimmt sich taktvoll und geschickt , ohne sckäd-
ioll

" Übertreibungen und Excesse der Beredsamkeit . . . Nur
W ^ glauben, daß angenehme Eindrücke und Sympathien

maßgebend sind : da entscheiden schließlich doch die
welckwL A ^ lärm nach meiner Erfahrung nicht einsehen ,
däck >ii >,°« die in politischen Dingen gewöhnlich sehr be¬
schallet ^ ^ lange bei uns nicht ganz unklug gewirth -

wird , daran haben sollten/der französischen Revanchelustzu LiM ^ ^ uu l
sich Zarenhhmne und Marseillaise , das reim
Feuer .I^ ErkM

.,
ist das französische Töpfchen aber dem

lich ein!» r Mückt und kann noch leichter als sonst Plötz-
von etwn Zerkochen . Das sollte unsere regierenden Herrei
Veri-ii -e .. » vorhandenen Illusionen befreien, und sie vor eine

g der Basis warnen , auf der unsere Wehrkraft berühr .

f.s ist ganz gut, daß wir D . irischen nie zur Phäakeabehaglrchkefi
ommen können und daß die Pariser , die ja die französische Po
ckik machen , uns von Zeit zu Zeit mit ihrem Geschrei aus allzu
chönen Träumen wecken. Aber mit den nations siniss st

aiiiäss können sie uns nicht bange .machen : russische Kaper sin -.
-i rttzutage doch zu gewissenhaft, um ihre Soldaten marschiren zu
-assen, nur damit die französische Eitelkeit vielleicht Befriedigung

findet " Dann werden einige crgä z .nde Bemerkungen des
Fürsten Zu seiner Kritik über die Konservativen angeführt , die
in dem Satze gipfeln : „Ich frage mich manchmal, ob die Herren
ielbst genau wissen , was sie konsirviren wollen ." — Zu den
Fio rrnplänen wird eine Auslassung des Fürsten dahin ange¬
führt , er glaube, daß wir neue Kreuzer brauchen, aber er sei
lehr mißtrauisch gegen Paradeschiffe, die nur zur Markirung von
Prestige dienen sollen / Moltke und ihn habe die Ueberzeugung
verbunden, daß sogar die über unseren Kolonialbesitz entscheiden¬
den Schlachten aus dem euroxäfichen Festlande uutzusechten sein
würden . Weiter folgt ein Ausspruch des Fürsten , der es rügt ,
daß bei den Ueberschwemmungennicht sofort ordentlich und rationell
mit Staatshilsr vorgegangen ist . „Eine Regierung sollte keine
Gelegenheit, sich im Lande beliebt zu machen , versäumen . Und
heute scheint mir , sollten solche Gelegenheiten ihr ganz besonders
willkommen sein . " Eingehende Mittheilungen werden gegeben
über das Berhälmiß des Fürsten Bismarck zur Kaiserin Augusta :
Die hohe Frau hat an der Abnutzung meiner Nerven sehr stark'
mitgsarbemt . Sie war eine nervö -e , unstete und unruhige Natur ,trieb gern Politik und war gleich Feuer und Flamme , wmn
man auf ihre Pläne nicht cingiug , einaehen konnte. Unsere

- Frictinnen begannen früh . Als der Prinz von Preußen 48
znach England gehen und ich ihn aufsuchen wollte, um ihm drin -
i gend zu rathen , er solle in Poisdam bleiben, die ganze Armee
«und ein großer Theil der Landbevölkerung sei für ihn und seine
j Reise werde schlecht wirken, wollte sie mich nicht zu ihm lassen.
! Sie war aufgeregt , schlug sich , wie immer in solcher Stimmung ,
j mit der flachen Hand aufs Knie und erklärte mir , sie müsse vor
sollen Dingen sür die Zukunft ihres Sohnes sorgen. Später
serfuhr ich von einem merkwü - digen Plan , der in ihrem Palais
s ausgekocht worden war . Vincke sprach mich im Landtag an und
i sagte, er wolle den Antrag stellen, der Prinzessin von Preußen
Idie Regentschaft zu übertragen / wie ich darüber dächte . Ich
! fragte zunächst, warum denn der Prinz nicht Regent werden
s solle . Der Prinz , meinte Vincke, sei im Lande unmöglich ge¬
iworden . Schön , sagte ich , wenn Sie Ihren Antrag stellen,
«werde ich beantragen , Sie als Hochverräter verhaften zu lasten.
fDer Antrag unterblieb , weil er ohne die Unterstützung der
- äußersten Rechten aussichtslos war . Meine Beziehungen zu der
i Prinzessin wurden dadurch nicht besser, sie konnte, auch als sie
! Königin und Kaiserin geworden war , ihren eigentümlichen Groll
«gegen mich nie ganz verbergen . Ihre Neigung für alles Fran¬
zösische und Katholische wirkte dabei mit, an ihrem Hof entstand
im Laufe der Zeit eine Kamarilla , die nicht immer unbedenkliche
Mittel anwandte , um ihr Ziel zu erreichen, und ich hätte vieles

«nicht durckfttzen können, wenn der alte Herr , der unter diesen
Dingen übrigens nicht weniger litt als ich , in der Stunde der
Entscheidung nicht doch schließlich stets bei der Stange geblieben

. wäre . Diese Kämpfe kosteten aber Nervenkraft — besonders,als sie in der Konfliktzeit den König zur Abdankung überreden
! wollte und ich ihn energisch beim Portepee fassen mußte . Ich
«kann Wohl sagen, daß dieser langjährige Damenkrieg meine Ge-
«sundheit mehr angegriffen hat, als alle offene » Gefechte im Par¬
lament und im diplomatischen Dienst .

Das neue Margarinegesetz , das am 1 . Oktober in Kraft
- treten wird , beginnt schon jetzt die Folgen zu zeitigen, die ver-
! ständige Beurthciler der Verhältnisse von der übertriebenen Be -
s stimmung betreffs der getrennten Verkaufsräume sür Butter und
^ Margarine vorausgesagt haben . So berichten Berliner Blätter ,
l oaß dort in dm Arbeitervierteln neuerdings zahlreiche prunkvolle'
Margarine -Spezialgeschäfte eingerichtet sind , in denen ausschließ'
lich derartige Erzeugnisse verkauft werden . Natürlich werden
die Buttergejchäfte und somit auch die Butter produzirende Land-
wirthschaft von dieser Konkurrenz, die voraussichtlich auch an
anderen größeren Orten auftreten wird , den Nachtheil haben.

Das Institut Kolonial International schloß heute seine Be¬
rathungen . Die nächsten Versammlungen sollen in Brüssel oder
Paris stattfmdm . Die Mitglieder begeben sich morgen, einer
Einladung des Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg
folgend, nach Schwerin .

Auf Anregung des Regierungspräsidenten in Trier hat sich
die dortige Handelskammer mit einer Anzahl Industrieller ihres
Bezirkes in Verbindung gesetzt, um bei denselben das Interesse
sür die Einführung des Sparzwanges sür jugendliche urwrrhn -
rathete Arbeiter im Wege der Arbeitsordnung anzuregsn . Zwei
Firmen haben zugesagt, die Einführung des Sparzwanges zu
versuchen , während einige andere Firmen sür später die Ein¬
führung in Amsicht genommen haben . Auch die übrigen be
wagten Industriellen verkennen nicht den Nutzen des

'
Spar¬

zwanges und zeigen volle Sympathie für die Gedanken , sind
indessen der überzeugenden Ansicht , Saß der praktischen Durch
führung namentlich bei dem zur Zeit herrschenden Arbcitermangel
große Bedenken entgegenfiändm . Dem Regierungspräsidenten
oll Lb . r das Ergebniß der Umfrage Bericht erstattet werden .

Ein neues Eisenbahn - Oberbausystem ist vor einigen Tagen
einem Eisenbahnbeamten in Paderborn für das Deutsche Reick
patmtirt worden / das System stellt eine Kombination des Quer
jchwellm - mit dem Langschwellensystem dar . Die Schiene un-,

Langschwelle bilden ein Stück und sind lymmetriich jo ungeordnet,
oaß sie beide sowohl als Fahrschiene wie als Lcmgichmelle ver¬
wendet werden können. Hierdurch dürste die Beseitigung des so
gefürchteten Schienenstoßes, der Schienen wie Fahrzeuge sehr
beschädigt und wohl die meisten Unfälle , namentlich aus freier
Strecke, venrrsacht, erreicht sein . Nach den Berechnungen würde
die doppelte Verwendung der Schienen und Schwellen allein für
Preußen angeblich eine jährliche Ersparniß von über 20 Millionen
Mark zur Folge haben.

Es ist von Wichtigkeit, im Hinblick auf vielfach wegen
mangelnden Nachweises der gesetzlich vorgeschriebenenMindestzahl
von Beitragswochen (Wartezeit ) vo gekommene Abweisungen von
Anträgen auf Bewilligung von Invaliden - und Alrersrente daran
zu erinnern , daß es nach dem Gesetze möglich ist, auch während
eintreiender Arbeitspausen für die Vermehrung der Beitrags¬marken, das heißt für die allmähliche Erfüllung der Wartezeit
zu sorgen. Dies geschieht dadurch, daß ein Versicherter beim
Arffchren der Lohnarbeit die Versicherung freiwillig fortsetzt , in¬
dem er für jede Woche der arbeitslosen Zeit eine Doppelmarke
in die Quittungskarte einklebt. Diese Dopvelmarken stad bei
allen Postanstalten zu haben und kosten 28 . Psg . das Stück.
Es ist ruchr erforderlich, daß die Doppelmarke von dem Ver¬
sicherten in derjenigen Woche, für welche sie gelten soll , einge¬
klebt wird . Vielmehr kann dies auch für eine Medrzahl von
Wochen nachträglich geschehen, z . B . nachdem der Versicherte bei
Wiederbeginn der Lohnarbeit in den Besitz der nöthigcn Geld¬
mittel gelangt ist . Dis Doppelmarken müssen jedoch eingeklcbt
sein , bevor wegen wiederbcgonnener Lohnarbeit der Arbeitgeber
von Neuem eine Beitragsmarke verwendet hat . Mit dem Ein -
kleben der Doppelmarken darf überdies schon deshalb nicht lange
gezögert werden , weil nach eingetretener Erwerbsunfähigkeit die
spätere Beibringung von DopPelmarken nicht als gültig anzu¬
sehen ist, so daß dann bei ungenügender Markenzahl die In¬
validenrente aussällt .

Die „Polit . Nachr ." des Herrn Viktor Schweinbmg scheinen
manchmal recht schlecht unterrichtet oder sehr einseing besient zu

«sein . Bor einigen Tagen brachten die „B . P . N ." eine An-
«Preisung des Gabelsberger Stenogrophiesystems , die damit endete ,
^ daß das neue Einigungsshftem keine Aussicht habe, in die
i Kapitulantenschulen eingefüyrt zu werden . Um dieselbe Zeit aber
lag im Kriegsmiriisterium bereits die Entscheidung vor, daß das
Emheüssystem für die KapüulantensÄUen zugelassm sei . Es
geht daraus hervor , daß die „ Pol . Nachr ." über die Ansichten
der leitenden Kreise manchmal recht herzlich schlecht unter¬
richtet sind .

Frankfurt a . M . , 6 . September . Um 11 Uhr traf die
Kaiserin Friedrich hier ein und wurde am Bahnhof von der
Königin von Italien empfangen . Die Allerhöchsten Herrschaften
besuchten den Römer und den Dom und machten einige Ein¬
käufe . Die Rückkehr nach Homburg erfolgte um 1 Uhr 30 Min .
Nachmittags . Hier fand im Schlosse Frühstückstasel statt .

Hanau , 6 . September . Kaiser Wilhelm und König
Humbert trafen 6 Uhr 45 Min . früh hier ein, stiegen zu Pferde
und bcgabm sich in das westlich von Hanau gelegene Manöver -
seld .

Homburg , 6 . September . Der Kaiser, sowie der König
Humbert sind um 1 Nachmittags aus dem Manövergelände
zurückgkkchrt und haben sich im offenen Wagen nach dem Schloß
begeben .

Homburg , 6 . Sept . Heute Abend 7V, Uhr fand ein
Gastmahl von 160 Gedecken zu Ehren der Provinz bei den
Majestäten im Kurhause statt , an dem außer dem König und
der Königin von Italien , sowie dem König von Sachsen und
zahlreichen deutschen Fürstlichkeiten auch der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe, der italienische '»Aruster des Auswärtigen Visconti
Venosta und der italienische Botschafter Graf Lanza theilnahmen .

Homburg , 7 . Septbr . Die Kaiserin empfing gestern
Mittag 12 Uhr den Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins
und nahm Mittheilungen über die hiesigen Wohlrhäagkeitsanstatten
entgegen.

Homburg v . d . H ., 7 . September . Der Kaiser und der
König von Italien kehrten um 1 Uhr 50 Min . mittels Sovder -
zuges hierher zurück und fuhren zu Wagen nach dem Schlosse.
Die Kaiserin und die Königin von Italien waren schon um 1 Uhr
35 Min . zurückgckhrt .

Homburg , 7 . Sept . Das Kaiserpaar , das italienische
Köiügspaar und die anderen Fürstlichkeiten sind heute Nach¬
mittag 6 Uhr mit großem Gefolge mittelst Sonderzuges nach
Wiesbaden abgereist.

Homburg , 7 . Sept . Am heutigen Marövertage griffen
die bayerischen Truppen gegen 8 Uhr die stark verschanzten preu¬
ßischen Stellen auf der ganzen Linie an . Ein Sturmangriff
des linken bayerischen Flügels wurde abgeschlagen, wahrend der
rechte Flügel der baherilchen Ostarmee gegen Mittag in die preu¬
ßische Stellung bei Windecken eindrang . Die beiderseitigen
Eavallerie -Divistcmen griffen thätig in Len Kampf nicht ein. Auf
-eiden Seiten kam heute ein Fesselballon und bei der Westarmee
ruch ein Drachenbällon aus Berlin zur Verwendung . Die Groß¬
herzogin von Hessen wohnte dem Manöver im Wagen bei .
Kaiser Wilhelm und König Humbert verließen das Manöver¬
gelände um 120 , Uhr von Windecken aus mittels Sonderzuges .

Bieloftock , 6 . Sept . Die hiesigen Manöver endigen
ftute unter den Augen des Kaisers un -) der Kaiserin mit eiurm
nötigen, von der Westarmee auf die gestern zurückgewichene ,
nzwischm stark verschanzte Oftarmes ausgefühcten Angriff ,



welcher sich zu einem gewaltigen Schlachtbild entwickelte , indem
alle drei Waffengattungen dabei in forcirte Aktion traten . Nach
den Attacken der beiderseitigen Kavallerie ließ der Kaiser „ Das

Ganze Halt " blasen . Asdann nahm . n die Majestäten und die

Großfürsten , welche dem Manöver beigewohnt hatten , im Felde
das F üvstück ein, nach welchem das Kaiserpaar nach Doilida

zurücktehrte .
Bilbel , 7 . Sept . Das 11 . Armeekorps der Westabtheilung

richtet sich zur Verteidigung der Höhen zwischen Vilbel und
Windecken ein . Die Kavallerie geht auf dem linken Flügel vor .
Bei der Ostabtheilung erhielt der linke Flügel den Befehl , die

Höhen anzugreifen . Die auf dem rechten Flügel befindliche Ka¬
vallerie geht in westlicher Richtung vor .

München , 7 . September . Der Prinzregent stellte den

Kronprinzen Wilhelm heute L 1a suits des 1 . bayerischen Ulanen -

Regiments .
Ludwigsburg , 3 . Sept . Gestern Abend bildete sich

hier im Bahnhotel eine Gesellschaft , die einstimmig beschloß, kein

Pilsener Mer mehr zu trinken , sondern dafür ein ähnliches ein -

zusührkn . Durch die Unruhen in Böhmen wird Wohl das

Pilsener Bier noch an gar manchen Plätzen verschwinden .
Straßburg , 7. Sept . Die Fabrikbesitzer Brand und

Karl Oesinger aus Klingenthal in Elsaß - Lothringen find ausge¬
wiesen . Die Ausgcwiesenen gehören zu den kapitalkräftigsten
Industriellen der Reichslande .

Hamburg , 7 . September . Die „ Hamb . Nachr ." schreiben :
Wir b . urrheilen die deutsch-italienischen Toaste genau so , wie die
in Petersburg gewechselten . Solche Kundgebungen sind erfreu¬
lich, aber doch vorwiegend nur dekorativer und konventioneller
Natur . Wertergehende Erwartungen knüpfen wir nicht an sie.

A u s L a « d.
Wien , 7 . Sept . Kaiser Wilhelm wird Anfangs Oktober

an oen Hochwildjagden in Steiermark mit dem Kaiser Franz
Josef und dem Könige von Sachsen theilnchmen .

Wien , 7 . Septbr . Aus Temesvar wird gemeldet : König
Milans jüngst kinderlos verstorbener Onkel , Baron Milosch
Baich , vermachte seine großen Besitzungen in Rumänien , die er
selbst von seinem Onkel , dem ermordeten Fürsten Milosch , geerbt
hatte , der Dynastie Obrenowitsch . Dieselben fallen zunächst dem

König Milan zu .
Wien , 7 . September . Die „Politische Korrespondenz "

meldet : Die griechische Regierung theilte gestern den Mächten
mit , daß nunmehr 10000 Reservisten der letzten Jahresftassen
entlassen seien . Weitere Verabschiedungen von Reservisten ständen
in der zweiten Hälfte des September bevor . — Nach einer
weiteren Meldung der „ Politische Korrespondenz " dürfte die Zahl
der Schiffe der fremden Geschwader vor Kreta aus die Hälfte
herabgesetzt werden . Die Truppenkontingente dürften aber ihre
augenblickliche Stärke bis auf Weiteres beibehalten .

Rom , 6 . Septbr . Die „ Opinione " bemerkt zu den Ham¬
burger Toasten , es sei schwer zu unterscheiden , ob der Trink¬
spruch des Kaisers oder die Antwort des Königs edler sei . Beide
Kundgebungen seien sehr klar und gefällig . Der Toast des
Kaisers sei ganz das , was man von einem Herrscher erwarten
konnte und müßte , der stolz auf seine Autorität und der Größe
seines durch die Tüchtigkeit des Heeres starken Volkes sich be¬
wußt sei . Der Trinkspruch des Königs Humbert sei einfacher
in der Form , sein Inhalt verrathe aber einen von dem gleichen
Ideal erfüllten und den gleichen Grundsätzen unerschütterlich zu -

gethanen Geist . — Die „ Jtalia Militär «" schreibt : Der Trink¬
spruch des Kaisers Wilhelm hat uns begeistert . Seine Worte
an die Königin Margherita , als das Ebenbild des Sterns
Italiens , sind zugleich eine Huldigung für die anmuthsvolle
Herrin und Wünsche für unser Glück .

London , 7 . Sept . Die militärische Werthlosigkeit der
englischen Milizen , welchen doch in dem Schema der englischen
Landesvertbeidigung eine so erhebliche Rolle zugedacht ist , stellt
sich gelegentlich der jetzigen Anwesenheit einer zu Uebungszwecken
cmgezogenen Milizbrigads im Lager von Alderfhot zur Evidenz
heraus . Wie nachlässig der Dienst grhandhabt wird , zeigt der
Umstand , daß die Brigade am vorigen Montag öffentlich getadelt
werden mußte , weil sie eine volle halb : Stunde zu spät zum
Dienst antrat . Als Ursache dieser Verspätung wird in den Blättern
die völlige Konfusion der Befehlsertheilunz bezeichnst . Niemand
weiß , was er zu thun , in welchem Anzuge er zu erscheinen hat ,
weil im letzten Augenblick regelmäßig Kontreordre eintrifft . Ge¬
radezu verwahrlost ist die FemrdisziMn . Am Dienstag hatte
sich die Milizbrigade in den ersten 10 Minuten vollständig ver¬
schossen , sodaß sie im Emstsalle wehrlos gewesen wäre . Auch hier
wird dem absoluten Mangel jeglicher Gefechtsausbildung , sowohl
in Kompagnie - als Bataillons -Formation , die Schuld beigemessen .
Ein Korrespondent behauptet geradezu, , die Brigade sei nur ein
paar Morgenstunden oberflächlich exerGrt und dann alsbald zu
dm Manövern beordert worden . . Natürlich könne dann von einer
auch nur annähernd befriedigenden Leistung keine Rede sein .

Birmingham , 7. Sept . Der hier tagende Trade - Unions -
Korg . eß nahm einstimmig eine Resolution an , in welcher dm
im Ausstande befindlichen Maschinenbauern die Sympathie
des Kongresses ausgedrückt wird und der Kongreß sich ver¬
pflichtet , demselben moralische und finanzielle Unterstützung zu
lechen .

Tanger , 7 . Sept . Die Riffpirattn scheinen neuerdings
ihr Sceräuberhcmdwerk in erheblichem Umfange wieder aufge -
gcnommin zu haben . Der Telegraph hat verschiedene Ueberfälle
po . tagiesischw und Italien scher Barken , welche sich in zu große
Nachbarschaft der marokkamschcn KLsie wagten , stgnalistrt , ohne
daß man anfänglich von Gegenmaßregeln zum Schutze der
Schifffahrt in den von den Riffkabhün unsicher gemachten Ge¬
wässern gehört Härte . Jetzt hat nun die portugiesische Regierung
sich zu einer maritimen Demonstration an der marokkanischen
Küste aufgerafft . Ob und inwiefern die marokkanische Regierung
sich infolge dessen bemüßigt fühlen wird , Anstalten zur Bestrafung
der

^ Schuldigen und zur Herstellung geordneter Zustände in der
Riffgegend zu treffen , bleibt abzuwarten . Weitgehenden Hoff¬
nungen wird man sich diesbezüglich allerdings kaum hingeben
dürfen , da die wachsende Frechheit der Riffpiraten wohl jeden¬
falls mit aus das Konto der allgemein , n Gährung in der isla¬
mitischen Welt wird ausgesctzt werden müssen . Ist dem aber
so, dann kann die marokkanische Regierung , selbst wenn sie es
von sich aus wolle , es gar nicht wagen , ihre ohnehin nicht auf
den festesten Füßen stehende Autorität in einer Strafexpedition
gegen die Riffkabylen aufs Spiel zu setzen.

Tanger , 7 . Sept . Die Riffpiraten haben in die Frei¬
lassung der jüngst von ihnen gefangen genommenen Italiener
und Portugiesen gegen die Freigebung van drei in Tanger und
Alhucemas gefangen gehaltenen Piraten und gegen Zahlung von
2000 iranischen Tkaler eingewilligt .

M a r i n r.
8 Wilhelmsbaven , s . Sept . Mar .-Zahlm . Scherler hat die Ver¬

tretung des dienstlich abwesenden M .-Ob .-Zahlm . Baetge als Leiter der
Werkstätten des Bekl .-Amts übernommen . Kpt . z. S . Oelrichs ist von der
Dienstreise , Korv .- Kpt z. D . Benzler vom Urlaub zmückgekehrt. Der Jng .-
Offiz . vom Pl . Ma ; . Kemps ist zur Theilnabme cm den Manövern des L .

Armeekorps abgereist . — Urlaub habm angetretm : Korv .-Kpt . m . O . Brink¬
mann nacki Berlin vis zum 12 . d . M -, M .-Jnt .-Ass . Freiwald aus 30 Tage
» ach Görlitz , St .-Arzt Dr . Hoffmann bis zum 10 d . M . nach Berlin . An
Stelle des Ut -Lt . z . S . Hauers ist der Ut .-Lt . z . S . Nobis an Bord S
M . S . „Wolf " komdt . , Unt .-Lt . z. S . Hauers ist zur H . Mar .-Jnsp . komdt .
Masch .-Ob .-Jng . Kaehlert ist als leit . Ing . S , M . S . „Wörth " komdt.

— Wilhelmshaven , 7 - Sept . Als Kommandanten der

zum 1 . Oktober in Dienst stellenden 8 -Boote der beiden Torpe¬
dobootsdivisionen sind kommandirt : für Kiel die Lieuts . z. S .
Türk , Tägert (Karl ), v . Kamecke (Friedrich ) Michaelis (Wil¬

helm ), v . Schwartz , EberiuS / für Wihelmshaven die Lieuts . z .
S . Goette (Erst ), Thorbecke , v. Obernitz , Ritter Herrische! Yon
Gilgenheimb , Reclam und Lans (Otto ) .

— Kiel , 7 . Sept . Die Leiche des am Sonntag Abend
ertrunkenen Matrosen Gerth vom Schulsch . „ Stein " , nach welcher
gestern bei der Unfallstelle mit Hülfe von Tauchern gesucht
wurde , ist bis jetzt noch nicht gefunden worden .

— Kiel , 7 . Sept . Die deutsche Flotte hat ihre Uebungen
im östlichen Theile der Ostsee nunmehr vollendet , sie verläßt
morgen den Kieler Hafen und geht — mit Ausnahme der Re¬

servedivision Danzig , welche durch den Nordostseekanal dampft —

durch den Belt und über Skagen in die Nordsee . Die beiden

Schulschiffe „ Charlotte " und „ Stein " sind aus dem Verbände
der Uebungsflotte ausgeschieden , „ Steins rüstet sich zur
Reise nach Stockholm , welche er in Gemeinschaft mit „ Hohen -

zollern " Ende der Woche «»treten soll . „ Charlotte " hat vor
Schleimünde eine Havarie am Hauptdampfrohr der Vorderma¬
schine erlitten und ist zur Reparatur ins Dock gegangen . Mitte

September treten beide Schulschiffe die Reise nach Amerika an .
— Kiel , 7 . September . Die gesammte Herbst - Uebungs -

flotte ist zur Abhaltung der Schlußmanöver nach der Nordsee
abgegangen .

— Kiel , 6 . September . Die alljährliche Ruderregatta der

Kriegsschiffskutter um den vom Kaiser gestifteten silbernen Boots¬
adler , den das siegende Fahrzeug bis zum nächsten Herbst bei

festlichen Gelegenheiten am Bug führen darf , hat am Sonntag
Nachmittag auf hiesiger Föhrde stattgefunden . Den Adler , so¬
wie einen zweiten Preis gewann das Panzerschiff „ Brandenburg " ,
den dritten Preis das Artillerieschulschiff „ Mars " , den vierten
das Panzerschiff „ Weißenburg " .

— Berlin , 7 . Sept . Den von S . M . dem Kaiser für
die besten Schicßerfolg ? mit Schiffsgeschützen ausgesetzten Wander¬
preis hat in diesem Jahr S . M . S . „ König Wilhelm " er¬

rungen .
— Berlin , 7 . Sept . Zur Abholung der Leiche des ver¬

unglücken Lieutenants v . Hahnke traf der deutsche Aviso „ Pfeil "

in Odde ein . Der Ort des Leichensundes ist eine Stelleim
Strome , etwa 4 Kilometer unterhalb des Felsens , von dem der

junge Offizier abgestürzt ist . Beide Beine waren einige Tage
vorher aufgefunden worden . Der Zinksarg , welchen der „Pfeil "

zur Transportirung der Leiche mitsührte , wurde reich mit Blu¬
mensträußen und Kränzen geschmückt , welche von Damen in
Odde , vom deutschen Konsul Mohr in Bergen und Herrn
Bühring in Christiania gespendet waren . Heute Vormittag wurde
die Leiche nach einer entsprechenden Feierlichkeit an Bord des

„ Pfeil " gebracht .
— Berlin , 7 . Sept . Korv .-Kapt . Schröder ist zur Dienst¬

leistung zum R .-M .-A . kommandirt . Kapt .-Lieut . Koch (Richard )
wird sich zur Uebernahme der Geschäfte des 1 . Offiziers am 13 .
Sept . an Bord S . M . Schulschiff „ Charlotte " und der Marine -

Stabsarzt Dr . Rüge am 15 . Sept . an Bord desselben Schiffes
einschiffen .

— Berlin , 7 . Sept . Der stellvertretende Landeshaupt¬
mann von Deutsch -Neuguinea , Korv .-Kapt . Rüdiger , ist am 21 .
August von Eingeborenen ermordet worden .

— Berlin , 7 . Sept . Am 3 . d . M . Nachmittags gingen
S . M . S . „ Wörth " und „ Brandenburg " beim Einlaufen der
Flotte in den Kieler Hafen zunächst an die Außenseite der
Mole des Kohlenhafens an der Südseite der Kanalmündung bei
Holtenau und machten dort fest, während die Avisos „Blitz "

und „ Jagd " an der Innenseite der Mole festmachtm . Dann
begannen die 4 Schiffe das Kohlennehme », welches , da während
der Dunkelheit damit aufgehört wurde , am 4 . gegen Mittag be¬
endet war , nachdem die beiden Panzerschiffe jedes bis gegen 600
Tons eingenommen hatten .

- Berlin , 7 . September . S . M . Schulschiff „ Stein "

wird am Dienstag , den 14 . September , nach Stockholm zu den
JubilLumsfeierlichkeiten des Königs von Schweden in See gehen .
Der Chef der Marinestation der Ostsee , Admiral Koester , wird
sich an Bord einschiffen . Die Kaiserliche Dacht „ Hohenzollern "

mit dem Prinzen Friedrich Leopold , an Bord , beabsichtigt am
Mittwoch , den 15 . Sept -, nach Stockholm in See zu gehen . Es
ist noch ungewiß , ob „ Stein " von Stockholm erst wieder nach
Kiel zurückkehrt .

— Berlin , 7 . Sept . Die Kreuzer „Irene " und „Arkona "

sind am 5 . d . M . von Hakodate über Aomori nach Dokohama
in See gegangen .

— Berlin , 7 . Aug . S . M . S . „ Charlotte " wird nach
neuerem Befehl schon am 15 . oder 16 . d . M . die Auslands¬
reise antrsten .

— Berlin , 7 . Sept . S . M . S . „ Loreley "
, Kommandant

Kapt .-Lieut . Krosigk , ist am 6 . d . M . von Pera nach Galatz in
See gegangen .

— Berlin , 7 . September . S . M . Kreuzer „ Condor "

beabsichtigt am 11 . September von Dar -es -Salaam nach Kap¬
stadt in See zu gehen .

— Paris , 7 . September . Der Ministerrath beschloß
eine Kreditforderung von 200 Mlliorien zur Vergrößerung der
Flotte .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 8 . Sept . Zur Theilnahme an dem

am 14 . d . M . stattstndenden St -apellauf und der Taufe des
Panzerschiffes 1 . Kl . „ Ersatz Friedrich der Große " werden
Seitens des R .-M .- A . hier eintreffen : In Vertretung Sr . Exc .
des Herrn Staatssekretärs der Direktor des Marine -Departe¬
ments , K .-Adm . Büchsel , ferner der Wirkt . Geh . Admiralität « -
rath Dietrich , Chefkonst rukteur der Marine , Korv . -Kpts . Westphal
Pohl und Rollmann .

8 Wilhelmshaven , 7 . September . S . M . S . „Pelikan"
ankerte heute Morgen auf Schilltg Rhede .

8 Wilhelmshaven , 7 . September . S . M . S . „Pfeil " ,
ist gestern von Odde in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 8 . Sept . Der Ablösungstransport
von S . M . SS . „ Falke " und „ Bussard " hat heute Morgen
Antwerpen verlassen . Führer des Transports ist Kapt . -Lieut .
Nieten .

8 Wilhelmshaven , 8 . Sept . Der zur Beförderung des
diesjährigen Ablösungstransports nach Kamerun gemiethete
Dampfer „ Admiral " der deutschen Ostasrika Linie wird voraus¬
sichtlich am 1 . Oktober von Kiel und am 3 . Oktober von Wil¬
helmshaven abgehen . , Die zu befördernden Güter sind bei der
Intendantur der Marinestation der Ostsee baldmöglichst spätestens
aber bis zum 23 . d. M . nach Zahl , Gewicht und Rauminhalt'
anzumelden . Die nachzusendenden Masftaüter werden beim

Transportführer angemeldet . Der Zeitpunkt des BereitücM ?
des Dampfers zur Uebernahme des Trank Ports und der Gü xc
wird noch bekannt gegeben .

Wilhelmshaven , 8 . Sept . Zur Besichtigung grw - tblitz,'
Anlagen waren gestern und heute die Herren Gewerbc -Nach
Hartmann aus Hannover und Gew .-Jnspektor Dr . J -mgck aus
Aurich hier anwesend . Die Herren gedenken heute Adend nach
Wittmund weiter zu reisen .

Wilhelmshaven , 8 . Sept . Am Donnerstag, den 9 . Sept
findet um 8 Uhr Abends im hiesige « kath . Gesellt nhause dix
Wahl der Schulvorsteher der katholischen Schulgemeinde
Wilhelmshaven statt . Zur Vorbesprechung fand gestern Abend
im Gesellenyause eine zahlreich besuchte Versammlung der Mit.
glieder der kath . Schulgemeinde statt . Nach eingehender Bi-
rathung wurde beschlossen, am Donnerstag zu wählen : a) alz
Schulvorsteher : die Herren Amtsrichter Lamby , Marine -Jntcn -
tantursekretär Schneider , Kaufmann Johann Holthrus undM -
rinestativnspfarrer Dr . Enste / d ) als deren Stellvertreter : die
Herren Kaufmann Franz Jakubczyk und Stegemann .

Wilhelmshavea , 8 . Sept . Die Gewerbeschule hat durch
die neuerliche Verfügung der kais . Werft einen so großen Schüler¬
zuwachs bekommen , daß die Neuanstellung von einigen Lehr¬
kräften erforderlich wird .

Wilhelmshaven , 8 . Sept . Die Einrichtungeinerbesonderen
Dienftboten -Krankenkasse wird , wie wir hören , wahrscheinlich nicht
zu Stande kommen .

Wilhelmshaven , 8 . Sept . Die Allgem. Ortskrcmkenkasfi
hält morgen eine sehr wichtige Versammlung ab . Möglichst voll¬
zähliges Erscheinen der Mitglieder ist erforderlich , um darzuthun ,
daß die Wahl nur eines einzigen Kassen -Arztes für hiesige Ver¬
hältnisse ein Mißgriff war .

Wilhelmshaven , 8 . Sept . Der Bant - Wilhelmshaven«
Zither -Klub veranstaltet zum Besten der Ueberschwemmten nach¬
stehende Wohlthätigkeitskonzerte : Am 12 . d . M . im „ Hotel zu«
Erbgroßherzog in Jever , am 16 . d . M . im Hotel „ Burg Hohen¬
zollern " hier und am 26 . d . M . in Tossens (Butjadingen ) . In
Aussicht genommen ist ferner je ein Konzert in Barel uni>
Oldenburg . Da die vom Klub bislang gegebenen Konzerte den
Beifall des Publikums gefunden haben , so wäre es wünschend
Werth , wenn der Klub auch zu den obigen Konzerten vor einem
vollen Hause spielen könnte . Der ganze Reinertrag wird der
Centtalsammelstelle für die Ueberschwemmten überwiesen .

Wilhelmshaven , 8 . Sept . Der Vorsitzende des Verbandes
Stolze

' scher stenographenvereine , Herr Parlam . Stenograph
Max Bäckler , theilt mit : „ Der Vorstand des Verbandes
Stolze

' scher Stenographenvereine hat aus eins Eingabe an das
Kriegsministerium den Bescheid erhalten , daß das vom Einigungs¬
ausschuß der Stenographischen Schulen Neustolze, . W . Stolze,
Scho y und Belten aufgestellte Einigungssystem zum Unterricht
an den Kapitulantenschulen zugelasstn werden soll ." — Damit
ist die erste amtliche Anerkennung des neuen Einigungssystems
erfolgt . Es läßt sich erwarten , daß ihr bald weitere folgen
werden .

Bant , 7 . September . Die Wahl des Herrn Pastors
Harms zum Pfarrer in Eutin hat die Bestätigung S . K. H,
des Großherzogs erhalten . ^ -

-o Heppens , 8 . Sept . Eine Sitzung der Gemeindever¬
tretung fand gestern Abend im Gerdes ' schen Gasthause statt .
Der 1 . Punkt der Tagesordnung betraf die Ausverdingung der
Arbeiten und Materiallieferungen bezüglich der Umlegung und
Verbreiterung der Verl . Etnigungsstraße . Das Umlegen der
Straße einschl . Setzen der Piesbsrger Bordsteine und den da¬
mit den Bedingungen gemäß verbundenen Nebenarbeiten wurde
pro yw . für 49 Pfg . dem Herrn Stenn -Heppens übertragen ,
außerdem die Verbreiterung der Straße sür 50 Pfg . pro gm
und die Lieferung der Piesberger Bordsteine für 1,60 Mk . pro
lfd . Meter . Die Lieferung der Steine wurde Herrn ZedeliuS-

Neuenburg zum Prelle von 30 Mk . pro 1000 übertragen . Den
erforderlichen Sand liefert Herr Fuhrmann Frerichs . Derselbe
erhält für Füllsand pro olun 3 Mk . und für den Decksand pro
ebw 4 Mk . — Die Gemeindevertretung beschloß Petroleuni -
laternen aufzustellen je eine in der Verl . Friederiken - und Müller -

straßs , im westl . Theil der Gemeinde und je eine an der Deich-
und Peterstraße im östl . Theil der Gemeinde . In die Be-

leuchtungskommisston wurden die bisherigen Mitglieder wieder -

gewählt . Dieselbe besteht aus den Herren Schlörit und KarstenS
sür den westl . Theil und den Herren Schumann und WallrichS
für den östl . Theil der Gemeinde . — Zu Monenten der Gk-

weindekassenrechnung pro 1896/97 wurden die Herren Meher
und Hoffmeister gewählt . Bezüglich der Herstellung des Ver¬
bindungsweges vom östl . nach dem westl . Theil wurde der Herr
Gemeindevorsteher beauftragt , in dieser Angelegenheit bei Herr»

Rentmeister Däneke mündlich anzufragen , wie weit die Sache
gediehen sei. Die Gemeindevertretung nimmt Kenntniß vo»
einem Schreiben des Herrn Ingenieur Smreker - Berlin , i»

welches dieser auf eine Anfrage des Herrn Gemeindevorstehers
mittheilt , daß er mit den Vorarbeiten zur Anlage eines Wasser¬
werks spätestens zu Anfang September beginnen will , nachdem
die Besitzer der in Betracht kommenden Ländereien ihre Forde¬
rungen bezügl , Ankaufes schriftlich eingereicht haben . Ent¬

sprechend dem Beschlüsse des Gemeinderaths wird der Herr Ge¬

meindevorsteher beauftragt , den Anlieger des schwarzen Wege).
Herrn Siesken , anzuweisen , den zum Zwecke der Erhöhung de?

Weges von der Gemeinde angefahrenen Schutt , den er unbe¬

rechtigter Weise bei Seite schaffte , wieder an seinen Ort zu be¬

fördern und auf dem Wege zu verschüchtern
HeppenS , 7 . Sept . In der gestrigen Versammlung de?

Kavalleriften -Vereins wurde beschlossen, das Vereinslokal vom

„ Rüstringer Hof " nach dem dem Hotel Eggen zu verlegen .

M»S Ser AMgesmS ««d der Kromsz.
Oldenburg , 8 . Sept . Heute Vormittag ist auf

Station Ahlhorn bei Abfahrt des Güterzuges 371 » der
der Maschine laufende Packwagen mit 2 nachfolgenden offenen GM -ß
wagen in der südlichen Ausfahrtsweiche entgleist . Verletzung?" «
von Menschen sind nicht vorgekommen , auch ist der Schaden <V
Material ganz unerheblich . Die Strecken Ahlhorn — Lohne k
Ahlhorn — Höltinghausen waren bis zur Wicderaufgleisung
Wagen gesperrt , so daß die Personenzüge 64 und 61 eme B

^
spätung von 50 Min . erlitten . Die bahnamtliche Untersuches
ist einqeleitet . I

Elsfleth , 6. Sept . Heute Nachmittag um 12V, Uhr tM
die erbgroßherzogliche Dampfyacht „ Lensahn " unter Führe
Sr . Königl . Hoheit des Erbgroßherzogs und unter Assistenz -
Schleppdampfers „ Sirene " von Oldenburg hier ein . Nachdem«
die Dacht vertäut hatte , fuhr der Erbgroßherzog mit deMß

Schlepper nach Oldenburg zurück .
Bremen , 7 . Sept . Während der gestrigen Probefahrt dkft

für Rechnung der Neu - Guinea - Kompagnie auf der Werft d?»»

Bremer Vulkan in Vegesack erbauten Dampfers „ Johann AlbreG r
hat S . H . der Herzog -Regent Johann Albrecht von MccklenbuM
Schwerin dem Geheimrath A . von Hansemann , Vorsitzer k
Neu -Guinea -Kompagnie , das Großcomthurkreuz vom Greif Übn' i

reicht, währen- Herr v. Beck, Direktor der Kompagnie, das Ritt"' ^



desselben Ordens erhielt . Außer den genannten Herren be-
iliMten sich u . A. auch Frhr. v . Richthoftn , Direktor der Ko-
l ,,j^ ,btheilung im Auswärtigen Amte, sowie Gehcimrath Schunke

- Berlin und der bekannte Forschungsreisende Tappenbeck an
h.x Probefahrt . Der

, Dampfer „Johann Albrecht" wird am
- Mn Sonnabend seine Reise nach dem Schutzgebiete von Neu-

GMea antreten - er ist dem „Hann. Kour." zufolge bestimmt,
dort den Verkehr zwischen Kaiser Wilhelmsland und den Inseln
des Bismarck -Archipels sowie den Salomon -Jnseln zu vermitteln .
Das Schiff nimmt noch einen kleineren Dampfer mit nach drüben,
der in Ms Theile zerlegt, auf dem „Johann Albrecht" verladen
und in Neu-Guinea wieder zusammengesetzt wird . Dieser kleinere
Dnuipser, der nach der Gemahlin des Herzogs -Regenten von
Mecklenburg -Schwerin den Namen „Herzogin Elisabeth " führt, soll
-ur Erforschung des im vorigen Jahre von der Expedition Lauter-
bach , Kersting und Tappenbeck neu entdeckten Ramuflusses dienen,
ivoran sich eine Erforschung des Bismarck -Gebirges anschließen
soll, in welchem australische Goldsucher, von englischer Seite Vor¬
abend , neuerdings beträchtliche Goldfunde gemacht haben .
Aller Wahrscheinlichkeit nach ist der Ramufluß identisch mit dem
an der Mündung für Seeschiffe fahrbaren Ottilienfluß.
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Vermischtes .
Stettin , 7 . Sept. Heute Mittag wurden die Ver¬

suche, den Lloyddampfer „Kaiser Wilhelm der Große" flott zu
machen , mit Erfolg gekrönt / der Schleppdampfer „Retter", der
Kopenhagener Schleppdampfer „Kattegat" und der Stettiner
Eisbrecher „Berlin " nahmen den Llohddampfer ins Schlepptau
und von beiden Seiten zogen die Eisbrecher „Stettin" und
„Swinemunde" an . Nach großer Kraftanstrengung ging der
Llohddampfer langsam von der Unfallstelle ab .

—* Gera , 7 . Sept. Die 25jährige Schauspielerin Bertha
Benefeld aus Riga erschoß sich heute in der Wohnung des 23-
jährigen Lieutenants Hcngeberg aus Danzig.
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Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion kein« Verantwortung.)

In der Sonntagsnummer der beiden hiesigen Blätter ist
ein Artikel über die hiesige Allgemeine Ortskrankenkasse enthalten ,
der leider, abgesehen davon, daß er das Lob der freien - Aerzte¬
wahl singt, auch manche Unrichtigkeiten enthält. Schreiber möchte
über die ihm seit Jahren bekannten Verhältnisse der hiesigen
Ortskrankenkasse Folgendes erwähnen :

Die Beiträge der Ortskrankenkasse richten sich nach dem
Durchschnittslohnsatz , welcher von der Vorgesetzten Behörde fest¬
gesetzt wird. Bei der hiesigen Allgemeinen Ortskrankenkasse sind
5 Abstufungen (Klaffen) festgesetzt und zwar 1 . Kl . 3 Mk . , 2 . Kl.
2,SO Mk . , 3 . Kl . 2 Mk ., 4 . Kl . 1,50 Mk ., 5 . Kl . 1 Mk. Na¬
turalverpflegung und Wohnung wird angerechnet und zwar
«. für männliche Mitglieder, Wohnung 50 Mk . Beköstigung
300 Mk ., d. für weibliche Mitglieder Wohnung 50 Mk ., Be
köstigung 240 Mk .

Im Jahre 1893 wurde die Kaffe neu gegründet , der an¬
fängliche Beitrag betrug 2 pCt., ebenfalls wurde für das erste
Jahr freie Aerztewahl eingeführt .

Leider waren die Resultate des ersten Jahres recht klägliche,
wozu allerdings die am Schluffe des Jahres sich bemerklich
machende starke Verbreitung der Influenza - Epidemie beigetragen
hat . Die Kasse hatte eine Schuldenlast von nahezu 3000 Mk .
Trotzdem die Beiträge auf 2 ' /g pCt . erhöht wurden , hinderte
dieses doch nicht, daß die Schulden sich bis zum 1 . April auf
4800 Mk . erhöht hatten. Nachdem nun der Beitrag auf 3 pCt.
erhöht und nur zwei Aerzte zugelassen wurden , gelang es, die
Schulden bis zum Jahre 1894 abzuwälzen . Vom 1 . Januar
1895 wurde die Kasse dadurch vergrößert, daß ihr die Zimmerer
und Tischler der Gemeinden Bant, Heppens und Reuende über¬
wiesen wurden. Es wurden nun vier Kassenärzte angestellt, die
möglichst auf die verschiedenen Stadttheile vertheilt waren. Die
Kaffenmitglieder hatten freie Aerztewahl , Die Kasse stand sich
sehr gut dabei und wurden Klagen eigentlich niemals hörbar.
Am Schlüsse des Jahres 1896 war das Vermögen der Kasse
auf beinahe 8000 Mk . angewachsen. Daß nun der Vorstand
von der zwei Jahre lang bewährten guten Einrichtung abwich ,
von da an nur einen Arzt anstellte, ist schwer zu begreifen / es
kann denselben nur die Ansicht geleitet haben, noch günstigere

Verhälnifse hrrbeizuführen , um möglichst bald den hohen Beitrag
ermäßigen zu können. Daß aber für eine Kaffe mit 1500 Mit¬
gliedern und 50 Zusatzmitgliedern , die auf ein so ausgedehntes
Gebiet vertheilt sind , ein Arzt kaum genügen dürfte, ist wohl
selbstverständlich. Daß die Regierungen die freie Aerztewall des
öfteren anempfohlen haben, ist Wohl wahr, dieselben sind aber
auch durchweg nach dem eingesorderten Bericht der Krankenkassen
davon zurückgckommen .

Die Kaffen in Württemberg werden sich ebenfalls hüten ,
die freie Aerztewahl einzusühren . Doch warum in die Ferne
schweifen . Man möge doch die Kasse der vereinigten Gewerke
hier am Orte fragen , die ja zum 1 . Januar die freie Aerzte¬
wahl eingesührt hat, welche Resultate sie mit derselben erzielt
hat . Alle größeren Kassen in nächster Umgebung, selbst in
Hannover , haben nur einen oder doch nur wenige Aerzte, fast
keine freie Aerztewahl .

Der Bericht erwähnt dann ferner, daß die Dienstboten bei
freier Aerztewahl dann den Arzt der Herrschaft nehmen müßte»,
weil es im Wunsche der Herrschaft läge, aber wo bleibt da die
freie Aerztewahl ? Also den armen Dienstboten will man einfach
den Arzt der Herrschaft aufnöthigen . Weiß man denn auch, ob
dieselben zu dem Arzte der Herrschaft das nöthige Vertrauen
haben ? Hinzu kommt noch, daß die Dienstboten hier oft
wechseln, z . B . ein Dienstmädchen hätte, was nicht selten vor¬
kommt, in einem Jahre 6 —8 Herrschaften, jede Herrschaft hätte
einen anderen Hausarzt, da dürfte es doch kaum im Interesse
der Kasse liegen, wenn ein solches Mädchen, das etwa bleich¬
süchtig wäre, jedesmal den Arzt wechseln sollte. Wie steht es
nun ferner mit den weiblichen Kassenmitgliedern ? Die Kasse
stände sich bedeutend besser, wenn sie die nicht versicherungs
pflichtigen weiblichen Dienstboten sich fernhalten könnte, wie sich
aus nachstehenden Zeilen zur Genüge ergiebt : Die A . O . K.
hatte im Jahre 1894 an 573 weibliche Mitglieder, die durch
schnittliche Einnahme pr . Mitglied betrug 12 Mk . 79 Pfg . , die
durchschn . Ausgabe dagegen 16 Mk . 64 Pfg . , minus pr . weibl
Mitglied 3 Mk. 85 Pfg . / im Jahre 1895 waren 596 weibl.
Mitgl . , Einnahme pr . Mitgl . 14Mk. 46Psg . , Ausgabe 16 Mk.
66 Pfg . , minus Pr. Mitgl . 2 Mk . 20 Pfg . / im Jahre 1896
an 652 weibl . Mitgl . , Einnahme 14 Mk . 17 Pfg . , Ausgabe
15 Mk . 52 Pfg . , minus 1 Mk . 35 Pfg. , oder zusammen¬
gerechnet in den drei Jahren 4427 Mk . 45 Pfg . , Mehrausgabe
wie Einnahme und das auf Kosten der männlichen Mitglieder!
Solche Zahlen geben doch zu denken . Das Verhältniß würde
sich bei völlig freier Aerztewahl noch bedeutend verschlimmern.

Von diesen Ausgaben für die weiblichen Mitglieder entfallen
durchschnittlich Pro Jahr und Mitglied: auf Arzt 3,80 Mk . ,
Arznei 3,50 Mk . , Krankengeld 2,40 Mk . , Krankenhaus 5,20 Mk .,
Sterbegeld 0,20 Mk. , Wöchnerinnenunterstützung 0,07 Mk .,
Verwaltung 1,05 Mk . Sollte hier am Orte eine Dienstboten-
kasse nach dem Muster von Kiel, Berlin re . errichtet werden,
so würde dieselbe hiernach unter 13 Mk . pro Mitglied nicht be¬
stehen können und falls auch nur eine öwöchentliche Verpflegung
einträte, dürften immerhin 11 Mk . kaum genügen . Ferner be¬
sagt jener Bericht , es wäre nicht der Zweck der Kasse, Schätze
anzuhäufen / ich glaube, daß davon bei der Mg . Ortskranken¬
kasse wie auch bei anderen O . K. nicht die Rede sein kann, denn
Z 32 des Kranken-Versicherungs -Ges. lautet : „Die Ortskrankcn-
kafse hat einen Reservefonds im Mindestbetrage der durchschn .
Jahresausgabe der letzten drei Jahre anzusammeln und er¬
forderlichenfalls bis zu dieser Höhe zu ergänzen . So lange der
Reservefonds diesen Betrag nicht erreicht, ist demselben mindestens
ein Zehntel des Jahresbetrages der Krgnkenkaffenbeiträge zu¬
zuführen .

Da nun gegenwärtig die reine durchschnittliche Jahresaus¬
gabe rund 26000 Mk . beträgt, so müßte der jährlich dem Re¬
servefonds zuzuführende Betrag, 2600 Mk ., oder bis Ende 1897
rund 13000 Mk . betragen . Gegenwärtig beträgt das Vermögen
der Kaffe 10600 Mk . und wird voraussichtlich zum Jahresschlüsse
12 000 Mk . betragen , mithin würde das gesetzmäßige Mindest¬
maß nicht erreicht werden, es kann daher von einer Anhäufung
von Schätzen nicht wohl die Rede sein .

Einsender dieses würde sich auch gerne mit dem
Schreiber jenes Berichtes ins Benehmen setzen , wenn der ganze
Artikel nicht gar zu einseitig gehalten, oder von gewisser Seite

inspirirt worden wäre, aber so muß man leider unwillkürlich aus
rufen : „Man merkt die Absicht und man wird verstimmt ! "

Mögen diese Zeilen dazu beitragen , den Vertretern klar zu
legen , was sie zu thun haben. Wenn Schreiber dieses es zu be¬
stimmen hätte , würde derselbe dazu rarben , zu dem bewährten
System der Jahre 1895/96 mit etwa 4 Kassenärzten zurückzu¬
greifen . di . U.

Für die Aeberschwemmten
sind weiter bei uns eingegangen : Von H . L . 3 Mk . Dazu bis¬
her gesammelt 358,28 Mk ., zusammen 361,28 Mk .

Indem wir bestens dankend den Empfang bestätigen, bitten
wir angesichts der furchtbaren Noth dringend um baldige meckere
Gaben . Die Geschäftsstelle des „WM . Tagebl."

Telegraphische Depeschen des RMHelmsh Tagevi .
88 . Homburg v . d. H . , 8 . S ?Pt . Der Kaiser und der

König von Italien fuhren heute früh 7,30 ins Manövergelände .
Um 8 Uhr folgten die Kaiserin und die Königin von Italien.
Großfürst Nikolai Nckolajewitsch begab sich ebenfalls ins Ma -
nöoeraelände .

Ä8 . London , 8 . Sept. Der Dampfer „BenLica" stieß
gestern mit einem kleinen Dampfer zusammen. Beide Schiffs er¬
litten Havarie. Die Passagiere deS ersten Dampfers wurden an
Land gebracht

Ü6 . London , 8 . Sept . Die Fnedensvrrhandlunien in
Konstantinopcl sollen am Donnerstagwieder ausgenommen werden .
Der von den Botschaftern angenommene Vorschlag SaliSbury ' s
wurde Tewfik Pascha vorgelegr und machte auf diesen einen guten
Eindruck.

88 , London , 8 .Sept . Einer Meldung aus Kanea zu¬
folge betrachtet Tewfik Pascha seine Mission als fehlgeschlagen
und habe von der Pforte seine Abberufung verlangt . Er hat
sich nach Retimo und Kanea begeben .

88 . New - Aork , 8 . Sept . Nach Berichten aus San
Franziska habe Deutschland den chinesischen Hafen Tung-Aang-
Chow bei Fortschow erworben , um dort eine FlotienstaLton ein¬
zurichten.

Wilhelmshaven, den 8 . Septbr. Kursbericht der Oidenlmrgischen Spar-
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven, , .. gekauft verkauft

4 PCt. Deutsche Neichsanleihe v. V-° 67 8'/- °/o . - 103,80 108 .85
3 /̂2 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 103 .30 103,85.

97 .2Y 97,75
103.20 103,75
103 .20 103,75
97,80 98M

102.50 103,50
95,50 96,50

101 .50 —
100, — 101,—

3 pCt. da
4 pCi. Preußische Consols v . V10 97 3 ^ °/° - - >
3Vz pCt . do .
3 pCt. do .
N/2 PCt . Oldenb . Consols . . . . . . . . .
3 pCt. do. . . . . .

" . . . .
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . . . . . .
3l/z PCt . do . do. . . . . . .
Zyz pCt . Oldenb . Bodentredit -Psandbriese (kündbar

seitens des Inhabers) .
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . . . . .
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . , . . .
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . . . . . . . 95,10 95,65
3>/z pCt . Pfandbriefe der Mecklenb. Hypoth .-Bank

unkb. bis I960 . .
4 PCt . Psandbr . d . Preuß. Boden -Kredit-Mtien-Banl

vor 1905 nicht auslosbar . . . . . . 103,90 104,45
3-/z PCt . do . bis 1S04 . SS,S5 160,25
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100. in Mk . 167,95 168.75
Wechsel aus London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,33 20,43
Wechsel auf Newyorkkurz für 1 Doll , in Mk . . . . 4,165 4,815

Diskont der Deutschen Reichsbauk 4 PCt." " ' r Pank 4Vg

102,50 103,50
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3Ö 129,

'
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98,45 SS,;

Wechselzins unserer °/°

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums WilhelmShavM .z
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Hochwasser in MlheiMstzaven.
Donnerstag den 9 . September. : Borm. 11,58 , Nachm.

Bekanntmachung.
Der Schiffer CH . Mimkes aus

Gehringsfehn will bezüglich der mit
dem Tjalkschiff „Fortuna" am 25 .
August d . I . von Kragerö nach Wil-
helwZhadM angetretenen Reise Ver¬
klarung oblegen .

Termin dazu ist auf
de« y. September 1897 ,

, « >/.
Wilhelmshaven , den 7 . Sept . 1897 .

Komgliches Amtsgericht.

trchZ

cht
'ff

Bekanntmachung.
I " ^ Nacht vom 29 ./30 . Juli

auf dem Markte zu Schaar«ne Wagenlaterne von einer Halb-
a.n nr ^ genommen und vermuthlich
gestohlen worden .
yxÄ ^ uche um Nachforschung und
Nachricht zur Acte Nr 555/97.

Jever, den 4 . September 1897 .
Der A«t8MN>M.

- - J > B, : u . Ramsauer .
Ich verkaufe am^ de» 1« . Sept . 18S - ,

r >
Zwangsvollstreckungssachen :- « Piegelkommode , 1 nßb . Spiegel,

Kommode, 1 Sopha , 2^
NN

1 Bücherbört , 1 Regulator,1 nußb Vertikow , 6 Polsterstühle,
Sophatisch, 1 Zth . Kleider-

Aauk , 2 Waschtische mit Marmor -
Hängelampe , 4

große SpiegelmitMarmorkonsolen ,
Di^ I^ ieschrank , 1 viereckigen
stÄ yA^ rstühlr, 12 Wiener -
n? ' »NiPPtrsche , 2 kl . Blumen-
2 1 Waffer -
2 H°ke .wL

' ^ lator,

2 . im freiwilligen Aufträge:
3 Bettstellen , davon 2 mit Ma¬
tratzen, 1 Kommode, 1 Topfschrank,
ca. 60 gestreifte Arbeitshemden ,
2 Mille Cigarren und ca . 40
große Bilder,

öffentlich meistb. gegen Baarzahlupg .
Verkauf bestimmt.

Rsvesry , Gerichtsvollzieher .

Im Konkurse über das Ver¬
mögen des Glasermstrs . Ernst
Zvnrg wird das

Waarmliigtt
von heute an zu
« pMätzigtenKV - rs - n
ausverkaust .

Auch werden Bestellungen aus
Ginrahmen von Bildern und
sonstige Glaserarbeiten aus¬
geführt.
Die KonkursottMtmz.

Auktion.
Im Aufträge werde ich am

Donrrerftag, den 9. d. M.,
Nachm. SV, Mp »Md ., -x

im Auktionslokale Neueftr . 2 : "E
1 Parthie Schuhwaaren, 1 Plüsch¬
garnitur, bestehend aus 1 Sopha
und zwei Sesseln , 2 Sophas ,
1 Spiegel mit Spiegelschrank, 1
Sophatisch , 1 zweith . Waschtisch,
4 Stühle, 6 Wiener Stühle , 1

Bettstelle mit Matratze, 2 Bilder,
1 Kommode, 1 Kinderbettstelle mit
Matratze, 1 Dutzend Stühle ,
Trippen, 1 Nähmaschine, 1 Waag-
sckaale, 1 Gasuhr und 2 Mille
Cigarren,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung verkaufen, wozu Kaus-
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Möbel theils neu sind ,
theils sich in sehr gutem Zustande be¬
finden

Wilhelmshaven , den 8 . Sept. 1897 .
Rrröslf Larrb-,

Auktionator.

I ,0 Al 8
für 2 junge Leute.

Altestraße 20, 1 Tr.

Zu vermietheu
auf sofort oder später eine 4räumige
Magimwohmmg m . abgeschlossenem
Korridor,

Verl . Börsensträße 67.

LISi» L,« Ä«s»
nebst einem Zimmer sofort zu miethen
gesucht . Offerten unter S . an die

Exped . d. Bl . erdeten.

Zu verkaufen
ein kleiner

Müllerstraße 25 .

Zu verkaufen
tiieklcktWtiuInriAW .

Frau ZWiek, Ulmenstr . 16 .

Gesucht
auf sofort ein ordentk. Mkdche »
für Küche und Haus .

Carl PeterS , Altestr . 24.

Gesucht
ein tüchtiges MödchM gegen hohen
Lohn. Altendeichsweg 22b.

Suche
für meinen I5jähr . Sohn eine Stelle
als SchrerSsslshrliNgj . Handschrift
gut. Gefl . Offerten beliebe man
unter siV. 1 . 1003 in der Exped. d.
Blattes niederzulegen.

Gesucht
ein schulfreier 8 »«rfj»»ge.

Marktstraße 45 .

Gesucht

Zu verkaufen
ein Herbft -Usberzish -r , sowie ein
Wivter -Havrlock (mittlere Figur.)

H ««ÜchS, Oftfrresenstr . 31, I .

Zu verkaufen
zwei junge viel Milch gebende in den
nächsten Tagen kalbende

Wp - Xükv . - WU
Joh . v. ESll »,

Utters b . Sengwarden.

sofort ein MSdche « für den ganzen
Tag , welches kinderlieb ist.
Frau Strruz , Müllerstr. 1, 11. Et.

Verloren
ein Hssreuschrrh (Bismarckstr .-Park-
Grenzstr.) Äbzugeben

Schuhmacher UHelle», Grenzstr .

30 Mk. Krlchuilns
dem, welcher ein Adalbertstraße 5
Sonntag Abend gestohlenes Rad in

steht „Adler 29" — „ Cristy"-Sattel.
Kilometeranzeiger und Laternenhalter
am Vorderrad, Laufklingel, gelbe Felgen .

IlMtdM iü
sch« ii 8»ch»,
K» iü M» Wim," '

in,
. N «,

Wik in M» Mi .
Obige Zwiebeln sind für Töpfe und

für Beete.
Große Auswahl in

größeren KMen.
0 . Kvnksn ,

RovNstratzs t « ._
AAU" Wer schnell u. billigstStellung
finden will, verlange pr . Postkarte die
„Deutsche Vakanzen-Post" in Eßlingen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme , welche uns bei dem uns
betroffenen herben Verluste unserer
guten Gattin und Mutter zu Thstl
wurden, sagen den innigsten Dank

Bant, den 8 . September 1897 .
HV , LM « kV «

und Sohn.

>Ä

l E '

. ick



Bekanntmachung .
Zur Bmlegung des Rechnungs¬

abschlusses pro 18S6/97 und des Etats
pro 1897/98 wird hiermit ein Termin
für die Schulgemeindemitglieder Wil¬
helmshavens auf den 13 . September
Abends 6 Uhr im Hmel Büke
anbe . aumt.

Der Schulvorstand.

Kruks knzMltM

em
Gesucht

fMk" KMnerlehrliug .
Nestanraut Aegir.

Gesucht
zum 15. d . Mts . ein Mädchen ,
welches kochen und waschen kann. Zu
meloen Königftraße 33, Pt.

Gesucht
auf sofort ein L. und ein S . Bäcker¬
geselle.

H . G . Yopksv , Altestr . 22 .7000 M ., 8000 M .,
10 000 M . , 1Z000
M ., 14000M ., 20 000 .M . und ea . 30000 M . September

^
oder später ein

gegen 1 . Hypothek zu 4 /̂z "/g und

Gesucht
5 °st, Zmsen .

Happens, 7 . September 1897 .

HoVMS ,
Aukuonmor .

Zu vermiethen
ein wö Uirres Zimmer an zwei
junge r'eute.

Marktstraße 26 a, I . l.

Zu vermiethen
eine scköne 4räum . Oberwohnung
Mit Keller und Stall zum 1 . Novbr .

I . Lvnks « , Tonndeich,
Schmidtstraße S .

Mädchen für Küche und Haus.
Frau Raschks , Bör,enstr. 22 .

Gesucht
auf sofort ein zuverl. Mädchen für
die NachMlttags ''tunden . Zu melden

Müllerstraße 6, I . l.

Gesucht

Zn vermiethen
zum 1 . November oder früher eine
8- und eine 4räuMige WohNNNg
mit abgeschlossenem Korridor. .

C . Richter ,
Neue Wilhelmshavenerftr . 74, 1 Tr .

Eine einzelne Stube
mit Kocheinrichtung an alleinst . Person
zum 1 . November zu - vermiethen .

Tonndeich, Karlflraße 1 .

Wohn- und Schlafzimmer
für 1 oder 2 junge Leute M vsr -
miethen . Zu etirügsn

Markrstraße 25 . im KäsegsschLft .

Möbl . Zimmer fBürgerl. Mittagstisch
-m l - d-> 2 H-» -» ,» zz, l T, . l . !

auf sofort oder zum 1 . Oktober
ein Mädchen .

Kaiserstraße 16, II . r .

Sie eine
kaufen, wollen Sie sich gefl . von
der Preiswürdstkcit und Güte

meiner

MillettsuBrttfkLer»
überzeugen. Ich liefere Ihnen
Betten mit entsprechender Füllung

in jeder Preislage.

Z . Irmovsr
MarkLsLraße 35 ,

Weißwaaren, Berti n -, Aussteuer -
Geschäft.

Streng fe8e Preise !

empfehle

Nchritk» ill slhvsyk» l«ld Mzes
KlkidnßO»

Norm . Zkögemaniz ,
K . 6 . vielcmann llsotif.

ffMSW . ALr'
Am Sonntag, den Ls. L. A

Nachmittags von 2 Uhr ab :
"

Gr . PrnmimWchth
um Werthsachen, auf Stanffchechg
aufgelegt, woran sich auch die Hrrn«
Schützen des Schießvereins bethsthg-,
werden . Um zahlreiche Beteilig,«
ersucht dieZ ß , , i ersucht vte Sch trs

EmwArntrhlMlt . 8isg,miii W . As.
Lm 8onnt3g, ljkn l2. ZeptLmdev:

Oollosit mit iiaoIilo !W !! c! om
Mnssug S Uhr Nachmittags .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

000v0S0SSQ0SSVK0000S0ESS0800 -
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8 Kartsn HWM Greise Ns» 4G Pf . sind im Vorverkauf zu o
8 haben bei den . Herren Worsnnk , Cigarrenhändler KkerKeudorf , Roon - Zo ftraße, . Mützenmacher Schaaf , Roonftroke, Waulus , Jnjirumenten - .0
I h -.ndlung , Markrstraße, Uhrmacher Irerichs , narktstraße , Cigarren- 8a kandier Aeilh , Gökerstraß -, Buch .ans >e Schiudler, Bismarckstraße , S
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Beginn der UebungSAnnds ZG
nerftag, ds» N. Deptdr .» 8 H
Abends . Einführung neuer U.
glieder . Hebung der Beiträge.

Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ äM H
'
ütÄMi

«b- ».
.

von Wilhelmshaven und Hlmgegch ,

GkimlKchmlni
am Donnerstag , den N. Bepi,im Vereinslokal bei Gastwirth Joes

Vsr MMM

üzzÄM >»
K« lieiiis voiiüsnl, ^

bei Böke.
Vvr t?es, «s«.

«. KlUlW
übernehme jedes Quantum .

« ELÄGl ,
Roonstraße 24.

Krelerstraße 63, u . r .

Zu vermiethen
eine freundlich möblirts Strssts an
1 oder 2 junge Leute.

Marktftraße 43 a, 1 Tr .

WWM «

Zu vermiethen
ein « Sdlirtes Zimmer «ebst
T <dlafftud ^.

Elsaß, Börsenstr . 10, 1 Tr . r.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr. eine 4räum. Unier -
tvohLIMg . Mtethp -eis 240 Mark.

C . G Abrahams,
Fnederikenstraße 11, u . l.

em
Zn verkaufen

MI " Lade«schra « I. "W
Roonstraße 86.

Gesucht
auf sofort ein Knecht , welcher mit
Pferden umzuoehen weiß.

88 . Vsigt . Roonstraße.

LGSZI
gesucht für Offiziermesse S . M.

„Hildebrand " , umgehend.
Offerten an Lieutenant zur See
Grasrex auf S . M . S . „Hilde-
drand " . Persönliche sofortige
Vorstellung erwünscht.

Nachstehend verzerchnete

Aücher
offerrre ich , weil durch längeres Lagern
etwas beschädigt , zu den bngesetzten
Preisen :
1 Bock, Buch vom gesunden u . kranken

Menschen ( 12 ) S Mk.
1 Ebhardt, Der gute Ton (10) 7 Mk .
2 Elwell , Engl. Wörterbuch (5,50) L

3 Mk .
1 Bühr, Buch der Lieder (3,50 ) 2 Mk .
1 Fitger, Mitternächte (5 ) 2,50 Mk . s
1 Grube, Biogr. Miniaturbilder (9,50 )

3 Mk .
1 Göthe , 5 Bände, Pracht - Ausgabe

(60) 45 Mk .
2 Heine, 4 Bände (6) a 4 Mk .
1 Hauff , 5 Bande (5) 3,50 Mk .
1 Heine, Neue Gedichte (4,40) 2,60 Mk .
1 Heine, Romanzero (4,40) 2,50 Mk.
1 Henne am Rhyn, Kulturgeschichte,

2 Bände (25) 18 Mk.
1 Hörner, Urgeschichte der Mensch¬

heit (13,50 ) 10 Mk .
2 Leising , 2 Bände (4,20) L 3 Mk .
1 Lühke , Kunstgeschichte (18) 13 Mk .
1 Ruckert, Gedichte (7,50) 3 Mk .
1 Schiller , 4 Bände , Pracht-Ausgabe

(48 ) 35 Mk .
1 Uhland , 3 Bände, (9f 6,50 Mk .
1 Weber, Weltgeschichte , 2 Bände (18)

13 Mk .

OS ^VGrt)S8OtlUl6.
Die Anstellung einiger Lehrer ist noch erforderlich .

Schriftliche Meldungen umgehend.
von VorslkuM ciss 6sW . -Vsrsii>8.

Suche
per 1 . Oktober ein gutes Dienst¬
mädchen .

Frau Ilornl . Mxsmsim ,
Neueftraße 14.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Ingenieur HoffMKNM
Peterstraße 85, I .

Außerdem habe ich noch etwa 100
s Jahrgänge

Zeitschriften
aus meinen Lesezirkeln abzugeben.
Preise Mk . 2, 2,50, 3 n . 4, je nachdem.

dsrl ltzkne'
n AWMj .

Geschasts -Gröffmmg.
Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven , Bant

und Umgegend die ergebenste Mittheilung, daß ich mit dem heu¬
tigen Tage, Mnrl . LsLr 'rims« 3S , ein

8js « « ! M . 8» G8 « IsML

Irauen-
Messek - Kemden,

vollständig groß , Per Stück
80 Pfg.

Wetten - n . Wäsche - Heschüft

Verloimngs-AMigt.1
(Statt besonderer Anzeige.)

Meine Verlobung mit Frl . AuW
Straßer , Tochter des Herrn Fsbus
kanten Straßer und seiner Frcm Grl
mahlin geb . Rommel beehre ich m»
ergebenst anzuzeigen .

A « Wst Becks », Ingenieur,
Wilhelmshaven -

von

TMMll
eröffnet habe.

) VgMtteu md WdoL
Durch Führung nur feinster Maaren hoffe ich meine

Kunden in jeder Weise zufrieden stellen zu können und bitte um
gütige Unterstützung .

Hochachtungsvoll

Der
« aa -VLob ,
welcher das Rad vom Korridor Hotel
„Prinz Adalbert" entwendete unö er¬
kannt ist, wird hierdurch ersucht , das¬
selbe umgehend zurückzusch .cken, " da
sonst Anzeige mache .

Gesunden
6M6

Altheppens , Kirchstraße Io .

kin lläsrlskai»
für Küche und Haus bald oder 1 .
Oktober gesucht .

RathSapoiheke.

Nsemal»
Unterzeuge,

gute haltbare Qualitäten ,
habe stets in allen Größen vor-

räthig.
Wetten - u . Wirsche- HeschSft

! L1ickIerIi>i»Sr.1«Z.

Todes - Anzeige.
Heute Morgen 9 ^ Uhr ver¬

schied im zarten Alter von kau«
2 Monaten nach kurzer Krank¬
heit unsere liebe Tochter und
Schwester

Koi-Ilis ,
welches wir mit betrübten Herzen
zur Anzeige bringen .

A. EttkS ««d Fra«,
geb . Hagenau .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend, den 11 . d . M -, Nach «.
31/4 Uhr , vom Sterbehause ,

Grünstraße Nr . 6 , aus statt.

Junger Lehrer
wünscht mövt . Wotz » - « . Schlaf¬
zimmer zum 1 . oder 15 . Okt. Off .
unter X . 2 . an die Exped . d . Bl.

Danksagung
Für die Beweise herzlicher D , ^

nähme bei der Beerdigung unsev'
lieben Sohnes, sowie für die
reichen Worte des Herrn Pastor
kenau am Grabe des Entschlafet
sagen wir unseren herzlichen Dank .

Kopperhörn , den 7 . Septbr . 1^
K . Matze « und Fra»

nebst Kindern .

KnvA WsiiM - Mstrsii L8Ü
,

8Z
,

M Koseli L Voloksäoröj
IHMIlMt .

Reoaktwn, Druck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.) . Htkszn eine Beilage.
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Roman von M. W. Sophar .
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
Der Empfang , den ihm Gertiud bereitet , übertrifft seine

kühnsten Erwartungen . Ihr selbst kommt die eigene Herzlichkeit
überraschend, aber sie schämt sich ihrer nicht - sie entspringt ihrem
klaren Denken, ihrem richtigen Empfinden - sie weiß unverkenn¬
bar, daß sie dem treuesten, ergebensten, aufopserungsfähigsten
Freunde ihres Bruders gegenübersteht, dem er sein Leben zu
verdanken hat .

Paul sandte während seiner ersten Genesung umfangreiche
Bericht über sein Schicksal und kargte nicht mit den Worten der
Lobeserhebung , des Dankes und der Anerkennung für die Dienste,
Lie ihm von Eva erwiesen wurden . Er hat seiner Schwester
in eindringlichsten Worten gesagt, daß er ohne den Beistand von
Hans elend zu Grunde gegangen wäre . Seine Verpflichtung
gegen diesen Freund erlösche erst mit dem letzten Aihemzuge,
und wenn er jemals wieder in den Vollbesitz seiner Kraft ge¬
langen würde , so setze er dieselbe voll und ganz für das Wohl¬
ergehen des Freundes ein.

Paul war zu klug, um aus dieser Stimmung heraus Ger¬
trud zu einer Entscheidung über den Herzrnswunsch von Hans
zu beeinflussen- er fürchtete, daß Gertrud , wenn er bei ihr die
Werbung von Hans befürwortet , aus Dankbarkeit gegen Hans ,
aus Liebe zu ihrem Bruder eine Ablehnung nicht wagt , und er
wollte doch für den Freund das Glück , daß Gertrud ihn aus
eigenstem Empfinden , mit der ganzen Hingabe eines Weibes liebt .

Daß Paul diese Vorsicht gebraucht hat , fördert Hans '

Zwecke, denn nur so ist es möglich , daß Gertrud ihn als Freund
ihres Bruders , damit als eigenen Freund und nicht als Bewerber
betrachtet.

Mit ausgestreckten Händen tritt sie dem Wartenden ent¬
gegen : „Herr Olltrogge , wie lieb und gut von Ihnen - Sie bester
Freund — "

„Mein Fräulein , ich habe Ihnen nur sagen wollen —"

„Ich weiß, Paul geht es besser, und Alles, Alles verdankt
er Ihnen !"

„Nein, nein, nicht mir, ' seine gute Natur , die Aerzte, meine
Schwester —"

„Ach ja , Eva , wie geht es ihr ? "

„Wir konnten Ihnen nicht schreiben — wir wußten Ihre
Adresse nicht — daß Eva gcheirothet hat . "

„Geheirathet — in Bulgarien ?"
Also sie denkt nich / daran , daß es Paul sein kann, sagt

sich HanS.
' »In Bulgarien . Paul ist mein Schwager geworden !"

„O , ich gratulire Ihnen !" ruft Gertrud , die in ihrer
Überraschung völlig vergißt , daß es sich um ihren eigenen
Bruder handelt.
- „Ich gebe Ihnen die Gratulation zurück," entgegnet Hans
etwas kühl, und fügt mit ironischer Höflichkeit hinzu : „ Wir sind
jetzt Verwandte geworden, gnädiges Fräulein ."
, Mehr noch aus dem Tone , mit dem er gesprochen , als aus
den Worten entnimmt Gertrud , daß ihn etwas verletzt habe.
Sie ist wirklich nicht Herrin der Situation , denn die Mittheilung ,
daß Paul sich fürs Leben gebunden habe, hat ihr Inneres doch
mehr erregt, als sie zugeben will . Ihr alter Wunsch, die stolze
Aba an sich zu ketten, schlummert zwar noch in ihr und dennoch
rst sie eifersüchtig auf die neue Schwägerin — sie kann sich in
das neu geschloffene Verhältniß nicht so schnell hineinfinden .

. „Verzeihen Sie , Herr Olltrogge — Herr — wie wollen
Ww uns als Verwandte nennen ? Bitte , nehmen Sie es mir nicht

-Ä kenn mich Ihre Mittheilung so überraschte, daß ich das
richtige Wort nicht finden kann ."

Tiefe, dunkle Röthe steigt in seinem Antlitz aus — soll er
M jetzt sagen , daß er sie, Gertrud , sein einzig geliebtes Weib
nennen möchte ?

In seinen Augen blitzt es jäh auf und sie gewahrt verwun -
11 r ^ veränderten Ausdruck seiner Züge . Aber sie ahnt die
T-rsache nicht. Durch ihre an Gleichgültigkeit streifende Miene
wird Hans entmuthigt und hält den Augenblick nicht für ge¬
rammen, ihr seine Liebe zu gestehen . Er greift deshalb auf das
konventionelle zurück :

,/Fräulein Gertrud — wenn Sie gestatten —"
Sie schmollt wie ein verzogenes Kind :
„Ich habe geglaubt , Sie wären herzlicher. Das „Fräulein "

heißen
ersparen und ich lasse das „Herr " weg — Sie

f, » . ^ er zum ersten Male seinen Namen aus ihrem Munde
» 1/ Lberwallt ihn ein beglückendes Gefühl, - er macht sich aber
i» /»>

br ihr als Freund , als Mensch nahe steht,' wenn sie
mehr vermuthen würde, so hätte sie ihm sicherlich nicht

solchen Vorschlag gemacht.
si? rafft sich zusammen und bietet ihr seine Hand ,

dürfen
2ch bin stolz darauf, Sie Gertrud nennen zu

. . . folgt ein langes Gespräch über die Erlebnisse in Bul -
m O . Ho fühlt es deutlich heraus , wie bescheiden Hans sich

.rdrenst um Paul 's Leben beimißt —, aber die Schilder -
Bruders sind ihr zu gegenwärtig , als daß sich Hans

v o stetig erneuerten Dankesbezeugung erwehren kann.
Wk-is-

" N stellt sie mit ihm ein Kreuzverhör über die Art und
kan« die Verlobung Eva 's zu Stande gekommen,' er
von nicht verhehlen, welchen Einfluß die Nachricht
habt hat

^ verschwinden auf Paul 's schwache Gesundheit ge-

mit s ?̂ ^ end ste sich Vorwürfe darüber macht, versucht er, sie
ries?«»» eigenen Unrecht darüber zu trösten , dem eben ge-

habcn diese Thatsache nicht schonender mitgetheilt zu

keit überbieten sie sich an Entgegenkommen und Freundlich -
dieien M

^ kill Gertrud wie ein Wunder erscheinen , daß sie
Wertk , r >-s?h*olang gekannt hat, ohne ihn nach seinem vollen
länall stützen . Was sie an ihm geachtet , hat sie nur in
erfabrp ^ *^ " l>ener Zeit durch den Vater und später durch Paul

1 die Brille des Letzteren war ihr als etwas rosig
des Ni °^ ' chio"on, rosig mit dem Hinblick auf die schöne Schwester
von Kr, «̂ ÄEen . Sie fühlt aber mit jedem Worte , das sie
dvllw ^ Kelch ' ganzer , tüchtiger Mann er ist, und wie
Mensch-« .

owe halbstündige vertrauliche Unterhaltung die
A„ /s, ?vemandersührt , als jahrelanger Verkehr im Salon .

Una ' st beglückt durch diese Stunde und die Erfahr -
ke sie ihm bietet. Er war durch die äußeren Vorzüge

Gettcud' s geblendet und hatte sich bei Erwägunq ihres Charak¬
ters durch den Gedanken leiten lassen, daß die Schwester Paul's
unmöglich anders als gut sein könne .

Heute nun findet er warme Herzenstöne bei ihr , dieAeußer -
ungen selbstloser Liebe für den Bruder , den Beweis einer gesund
fühlenden und denkenden Mädchenseele — er hofft, nachdem er
die Ueberzmgung gewonnen, daß sie alles Andere eher ist , als
eine Salondame , daß sie die Schicksalsschläge mit Verstand und
Würde getragen, ihre eigene Person muthig eingesetzt hat im
Kampfe ums Dasein , daß sie in Zukunft auch für ihn und sein
Wesen mehr Verständniß haben wird und es eine Möglichkeit für
ihn geben kann, seine Liebe von ihr erwidert zu seien .

Eme jähe Unterbrechung erfährt das Hans Olltrogge Glück
verheißende Zusammensein durch die Anmeldung des Herrn Baron
v . Knorren .

Hans beobachtet mit aller Qual der Eifersucht daS plötzliche
Errö - Hen Gertrud 's .

Während sich das Dienstmädchen entfernt , um den Baron
hereinzusühren, wendet sich Gertrud wie entschuldigend an Hans .

„Das ist eine Ueberraschung . Ich habe keine Ahnung, wo¬
durch Herr v . Knorren meine Anwesenheit hier erfahren hat . "

Ehe Hans noch Zeit '
zu der Ueberlegung findet, ob er die

Frage wagen könne , welcher Art die Ueberraschung sei — freudig
oder unangenehm — tänzelt der Genannte mit einem riesigen
Bouquet in 's Zimmer .

Hans ist zornig über sich . Hat er daran gedacht , dem
Mädchen, das er mit allen Fasern seines treuen Herzens liebt,
eine Blume zu bringen ?

Die gesellschaftlichen Gewohnheiten müssen den Salonhclden
das ersetzen, was den Herren fehlt, da sie auf eine Forderung
ihres Herzens — meistentheils ein völlig überwundener Stand¬
punkt vergebens warten würden .

Die Unterhaltung zwischen den drei Personen bleibt eine
gekünstelte.

Hans empfindet die Anwesenheit Knorren ' s als eine Ent¬
weihung der reinsten Atmosphäre , die Gertrud umgibt , obgleich
er ihm einräumen will , daß der Baron früher in keinem schlechten
Rufe gestanden hat und es ein Beweis seines guten Charakters
ist, daß er trotz des Falles der Firma Hartung sich Gertrud
wieder genähert hat . Hans ist sicher, daß hundert Andere in
Knorren 's Stellung das nicht gethan haben würden . Ihm ist
natürlich unbekannt , wie weit Jener in seiner Werbung um
Gertrud gegangen, und welche Motive den heutigen Besuch ver¬
anlaßt haben.

Knorren ist in gewohnter Weise ohne Ziel . Einmal ist es
ihm lieb , daß sein erstes Wiedersehen mit Gertrud in Gegenwart
eines Dritten erfolgt , damit er sich nicht weiter Hinreißen lassen
kann, als ihm bei ruhiger Ueberlegung angemessen erscheint , und
im nächsten Augenblick wieder wünscht er diesen Eindringling in
die Gefilde der Psefferbluthen .

Gertrud 's Schönheit hat auf ihn auf' s Neue mächtig gewirkt
und , vielleicht gerade durch das Hinderniß angefacht, reift schneller
der Entschluß in ihm, sie an sich zu fesseln . An ein Abweisen
des Besitzers von Kuorrenhausen 'seitens des Wohl völlig mittel¬
losen Mädchens denke er nicht, seine Eitelkeit verbietet es ihm
schon, eine derartige Möglichkeit in Betracht zu ziehen .

Wie fängt er es nur an, diesen Herrn Olltrogge zu ent¬
fernen ?

Er kombinirt , daß die Dankbarkeit , welche Paul Hartung
seinem Freunde schuldet , sich auf die Schwester übertragen kann
und eine Verbindung zwischen Olltrogge und Gertrud heute über¬
dies leichter ist als ehemals , zu der Zeit , wo deren Vater noch
lebte. Vielleicht zum ersten Male in seinem Leben entwickelt
Knorren etwas wie Energie .

„Mein gnädiges Fräulein , darf ich Ihnen eine Loge zur
heutigen „Walküre " im Opernhaus : anbieten ? "

„Ich danke Ihnen , Herr v . Knorren . Meine Trauer ver¬
bietet mir den Besuch von Theatern , überdies könnte ich Frau
Major Rudorfs heute Abend nicht verlassen.

"

Sie hat den Nachsatz hmzugefügt, um ihm die Verlegenheit
zu ersparen , sich wegen seines Anerbietens zu entschuldigen, zu¬
gleich aber auch , um ihn daran zu erinnern , daß sie sich in
fremdem Hause befindet, in welchem er seine Anwesenheit nicht
nach Belieben ausöchnen darf .

Knorren hat sie auch ohne Weiteres verstanden . Er
entschuldigt sich , aber bei sich rechtfertigt er sein längeres Ver¬
weilen mit der ihm sonst nicht Lherwäßig geläufigen Devise :
„Gleiches Recht für Alle", wenn Herr Olltrogge bleibt, bleibe
auch ich .

Gertrud sitzt wie auf glühenden Kohlen. Daß Hans sich
nicht in der Anwesenheit Knorren 's wohl fühlt , entnimmt sie
seinem völlig veränderten Wesen. Daß er sich gern verabschieden
möchte , wird ihr auch klar , aber der Grund seines Zögerns —
er will wieder allein mit ihr sein .

(Fortsetzung folgt .)

Rückblicke aus die Eisenacher
Hauptversammlungen des Deutschen Privat-

Vramten-Vereins und seiner Verforgungskassen .
Die diesmaligen ordentlichen Hauptversammlungen des

Deutschen Privat -Beamten -Vercins und seiner Bersorgungskaffen
waren für die Tage des 21 . bis 23 . August er . nach Eisenach
einberuf-n und haben dort — zum zweiten Mal als Wander¬
versammlungen — getagt .

Die vorzügliche Lage Eisenachs brachte es mit sich, daß der
Osten und der Westen, der Norden und auch der Süden , der
Vertheilung der Mitglieder über das Reich entsprechend, ver¬
treten war - von 129 vollständig organistrten Zweigvereinen
waren 90 durch Delegirte vertreten , darunter die großen Be-
russzweigvereine : Versicherungs- Verband des Deutschen Bank -
Beamten - Vereins , Beamten - Bersicherungs - Verband für die
Rübenzucker-Industrie des Deutschen Reiches, Pensions -Verband
der Berufsarbeiter der Inneren Mission, Pensions - Verband
des Deutschen Apothekervereins re . - außerdem waren noch 22
Mitgliedergruppm vertreten . Die Delegirten vertraten aber
nicht nur die verschiedensten Theile des Reiches und die in
ihnen bestehenden Zweigvereine , von Danzig bis Aachen, von
Kiel bis München, von Kattowitz bis Oldenburg , sondern auch
die verschiedensten Berufsarten und Berufsstellungen waren ver¬
treten und vereint , in ernster Arbeit zur Förderung der Be¬
strebungen des Vereins und zur Verwirklichung seiner Ideen
beizutragen .

Neben dieser erfreulichen, auf den Eisenacher Hauptver -
sammlunsen für jeden Dele -" ' - ' "" ru Tage getretenen Erscheinungen

waren aber auch die positiven Ergebnisse der Hauptverjammlu . ge ^
bedeutende.

Für die Begräbnißkasse konnte nicht nur das Andauern der
bisher bestandenen günstigen Verbältnisse konstatirt werden, son¬
dern es war sogar ein weiterer Fortschritt in dem Pospericen
dieser Kasse durch die außerordentlich günstigen Dividcndenverhält -
niffe nachweisbar - wird es doch durch die stetig steigende Divi¬
dende und die durch dieselbe herbeigeführie Herabsitz mg der
Beitragssätze , trotzdem die Kaffe bei der Aufnahme versieh ru -ms-
suchender Mitglieder äußerst liberal ist, jedem Mitglied mögi ch ,
sich resp . den Seinigen auf billigste Weise wenigstens eine Mmimar -
summe für den Fall des Ablebens sicherzustellen .

Eine wesentliche Erweiterung erfuhr die Wittwerk .ff : durch
die Einführung eines neuen (fakultativen ) Tarists , nach welchem
die Beitragszahlung spätestens mir dem 65 . Lebensjrh - e des V r-
ficherten enden. Außerdem wurde hier eine Statute - ä derung
beschlossen, durch welche eine höhere Zahl von Nacheilen als zu»
lässig erklärt wurde, so daß nunmehr jeder Pnvatbearnte in der
Lage ist, durch eine Betheiligung an der Wittwenkaffe seiner Ehe¬
frau eine angemessene Pension sicher zu stellen.

Achnliche Erweiterungen wurden für die Pensionskaffe be¬
schlossen, auch hier wurde nochmals die Zahl der zulässigen An-
theile erhöht und eine Rühe neuer Bestimmungen in das Statut
Angeführt , welche die Ve sicherungsnahmen den Privatbeamten
erleichtern und für dieselben wirksamer machen . Die versicher -
ungstechnischen Feststellungen, welche nach dem Statur der Kffse
von 4 zu 4 Irl ) en zur Feststellung des Einheitssatzes V0 i ge¬
nommen werden müssen , wiesen nach , wie die Verhältnisse der
Kaffe von Periode zu Periode sich günstiger gestalten.

Speziell für die Wirtwenkasse wiesen das mathematische Gut¬
achten die Steigerung des Einheitssatzes abermals um weitere
5 Mk . gegen den jetzigen Einheitssatz nach und wurde auch diese
Erhöhung von der Versammlung beschlossen. Auch in der Pen -
fionskaffe erklärte das vorliegende Gutachten eine Erhöhung des
Einheitssatzes für zulässig, auf Vorschlag der Hauptverwaltung
nahm jedoch vorläufig die Hauptversammlung von dieser Er¬
höhung Abstand.

Die Hauptversammlung des deutschen Privat - Beamtcn -
Vereins vermochte aus den Ueberschüssen der Vorjahre nahezu
5000 Mk . an den Pensionskaffenzuschußfonds und 2000 Mk . an
den Wittwenkaffenzuschußfonds zu überweisen, tränend nabezu
6000 Mk. zur Abschreibung auf das neuerbaute Verwaltungs¬
haus gelangen konnten.

Ein wichtiger Beschluß wurde durch die Einsetzung einer
Kommission zwecks Einführung einer Waisen-Verstcherung auf
versicherungstechnischer Basis gefaßt, und diese Kommission mit
Vollmachten ausgerüstet , um ev . so schnell als möglich diese
wichtige Ergänzung der Versorgungs -Einrichtungen des Vereins
vornehmen zu können.

Die Leistungen aus dem Pensionskaffenzuschußfonds und
dem Wittwcnkassenzuschußfonds für die Periode bis zum
31 . Dezember 1899 konnten ebenso reichlich wie früher bemessen
werden und betragen für die Penstonskaffe ^ des jetzigen
Einheitssatzes , für die Wittwenkaffe 5 Mk . Zuschlag aus die
Leistung pro Antheil .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Varel , 6 . Sept . Bekannt ist die Sage vom Rattenfänger

von Hameln , bei dessen Auszuge aus der Stadt ihm die Kinder
nachfolgten zu. nicht geringer Bestürzung und Angst der Estern .
Eine ähnliche Wirkung übte der Auszug der Soldaten aus unserer
Stadt auf mehrere kindliche Gemüthcr aus , indem einige junge
Bürschchen es sich nicht nehmen ließen, die abziehenden Soldaten
zu begleiten. Zwei von den kleinen Ausreißern fuhren im Doktor¬
wagen bis Wilhelmshaven mit, zwei andere etwa 9jähr . Kerlchen
legten den 5 bis 6stünd> Weg zu Fuß zurück . Die beiden elfteren
kehrten in dem Wagen zurück , während die letzteren, von den
Unteroffizieren des Seebataillons in der Kaserne gastlich aus¬
genommen und auf die Bahn gebracht, mit dem Nachmittags¬
zuge aus Wilhelmshaven wohlbehalten uud mit Kommißbrod
beladen bei ihren Eltern wieder eintrafm .

Vermischtes .
* Geographie sehr schwach. Das Festgerathen des Llohd -

dampfers „ Kaiser Wilhelm der Große " in der Kaiserfahrt zwischen
dem Haff und dem Swinemüader Hafen thcilt der Pccußenfreffer
Dr . Sigl seinen aushorchenden Lesern im „Bayerischen Vaterland "

folgendermaßen mit : „Neues Malheur im Nordostseekanal. Das
Panzerschiff „Kaiser Wilbelm der Große " rst in Swinemünde
stecken geblieben. Sechs Dampfer arbeiten an der Flottmachung .
— Dr . Sigl scheint seinen Unterricht in der Geographie in einer
französischen Schule genossen zu haben.

—* Wie man in Berlin innerhalb weniger Wochen zum
Millionär werden kann, lehrt , wie die „Allg . Fleischrrzeitung"

berichtet, folgender Vorfall . Das im Hansaviertel unter dem
Namen „Judenwiesen " bekannte große Gelände wollte der Be¬
sitzer verkaufen. Der damit beauftragte Kommissionär erhielt
es auf seinen Wunsch aus drei Monate fest an die Hand gegen
ein Angebot von 1600 000 Mk . Inzwischen ist es ihm gelungen,
die Hälfte des Landes für 1 700 000 Mk . zu verkaufen, während
die ihm noch gebliebene zweite Hälfte jetzt, nachdem der Bau
einer Brücke von der Stadt beschlossen worden ist, auf einen
Werth von 2000000 Mk . geschätzt wird .

— * In Denver im Staate Colorado hat sich eine Aktien-
Gesellschast gebildet, die beschäftigt ist, eine riesenhafte Radfahrer¬
bahn in der dortigen herrlichen Gebirgsgegend einzurichtcn. Die
Bahn beginnt in Denver und erstreckt sich von dort auf eine
Entfernung von 75 englischen Meilen bis nach Estes Park . Von
dort aus wendet sich der vorzüglich makadamifirte Pfad durch
den Ute Paß in süd - westlicher Richtung, läuft schließlich in
der Nähe von South Platte durch wunderbar schönen Wald -
bestand und endet wieder in Denver . Augenblicklich ist man
dabei, in Entfernungen von je 20 englischen Meilen kleine Re¬
paratur -Kabinen aufzustellen, während mehrere Hotels , die sich
in größeren Abständen an der Fahrstraße befinden, für die leib¬
lichen Bedürfnisse der Sportb . fliffenen Sorge tragen werden.

Mtzirävirä U 6 I886 Mä86dy mm mr m̂it^em
echten Dr . Thompson 's Seifenpuldcr . Dasselbe ist frei von jeder
schädlichen , ätzenden Substanz und greift die Wäsche auch nicht im Geringsten
an Vorräthig überall .

Die neuesten und sind in großer Aus-
aparkstsn Muster in vlNibtt ^ hl am Lager bst

Wulf imd Arartckseu .



Bekanntmachung .
Die öffentliche unentgeltiche Impfung

derjenigen Kinder , die krankheitshalber
zur öffentlichen Impfung nicht gestellt
werden konnten oder zurückgewiesen
wurden, sowie der Restanten aus den
Vorjahren, wird durch den Königlichen
Kreisphhflkus Herrn Sanitätsrath
Dr . v . Meurers am Mittwoch , de«
IS . d. M ., Nachmittags S Uhr.
im Willmannschen Lokale , „Tonhalle",
Oftfriesenstraße Nr . 55, vorgenommm
werden.

Kontrolltermin am Mitwoch ,
de» »s . d. Mts . , Nachmittags
S Uhr.

Wilhelmshaven , den 4 . Sept . 1897 .
Der Hülfsbeamte des LavdrathS

de» Kreises Wittmrmd.
Regierungs-Assessor

Dr . Hur . Frhr . v . Lüdinghausen-Wolff .

Zn vermiethen
zwei hübsche unmöblirte Zimmer
Gökerstcaße 15.

WUH . Schlüter .
Eine an einer lebhaften Verkehrs¬

straße in Bant belegene

Mckerei
habe ich wegen anderweitigen Ankaufs
unter der Hand zu verkaufen.

Bedingungen äußerst günstig . An¬
tritt 1 November er.
t Lsäsler, KlcknimgsjM.,
^ Bant .

Zn veMiethen
zum 1 . Novbr . eine 6räum. Etage »«
WohUtMg mit Zubehör incl . Wasser
und Nebenabgaben für den Preis von
450 Mk . pro Jahr .
Z. K. Me «, Ecke Kieler« u. Börsenstr .

Sofort z» »Mich«
zwei freundlich möblirte Zimmer
(separater Eingang.)

Roonstraße 76, Laden l .

Zu vermiethen
zum 1 . November ein schöner E «k-
lade « mit oder ohne Wvhunug -
Der günstigen Lage wegen paßt der
Laden zu jedem Geschäft.
I . E . Klee «, EckeKieler - u . Börsenstr .

Zu vermiethen
killt Milcht Bohnung.

G . Pille , Bant am Markt.

Zn vermiethen
zum 15 . September ein fein möbl .
Zimmer nebst Schlafkabiuet.

Kaiserstraße 66, I .
Ein noch gut erhaltener

Federwage»
mit neuem Aufsatz billig zu verkaufen

Bant , Oldenburgerstr. 38 .

Suche
zum 1 . Oktober für meinen kleinen
Haushalt ein durchaus tüchtiges saub.
Mädchen, welches im Kochen und
mit der Wäsche Bescheid weiß.

Frau li Lv «uri »«r .

INMMM ,
bekannt als vorzügliches Magenmittel,
stets vorräthig in der

Ratlisapotdtzktz .
Offerire frische

Tafelbutter
in Postcollis von 9 Pfd . zu 7 Mk .
50 Pfd . franco .

L. Lackewaedsr, Mlker,
Steoesdorf bei Esens .

V«i»üi»«1si»
von einem Aachener Tuchversanv-
geschäft zum Besuche der Privat¬
kundschaft gegen hohe Provision
gesucht. Offert, unt k L. U20
an Kaasenjtkm L Vogler , Ä . G .,
Köln .

„Wühlengarten "
Koppecköm.

Heute Donnerstag , den 9 . Septbr . :

kmcrt mit nchfülgtildm Tlüizkriilizchell.
ES ladet ergebenst ein

FZ . ZV « ?« .

ISivr rau «I HVvinsitiLl » « «
Von

6
.

3
.

ekrnoiät
^ ooNStpÄSSS

Ausschank folgender ff., nur auS Hopfen , Malz und Wasser
hergestellten 4 Birrsorten :

Mi» ck N«M« l. LM
IM L 8«d», MiibU
Klick . W

ckÄS«btii-m« i,

LvLL LolD .

10 § sg .

>0 ^

Ltnitvs I,0A18
für 2 junge Leute. Eingang separat .

Banterstr . 11, 1 Trp . r .

VorLÜKllvvs äureb sparsamen ^orbrauvb
sioll ausLsiobnsinis 'Wnsebssiks.

Lküke ' kpzpMÜr sn leil vinl Apdeit.
Oisdt äsr ^Väsebs selbst einen "

LNIMlkiiMtm Lrvmniisobsn Oorueo .
Lueb als Loilsttö -Keiks M empkeblen .

vc >r Nackakniuriseri .
Os. Minäerrrertlüxs ^ Loks.üinunFsn irn

ÜLlläsl voikoininsn, ksLebts MLN xsnuu , ltLts jsues j
8tüek Eins volle I'tims. trägt ! ^

- VsiLeuk ill orixillLl -kLebetell voll 1, L, 0 UllS k kkllllä. ^
tS llllä S kkä.-kL-Lsts mit kratledsilaxs emss SibeLos tmllsr --
^ oilstttsssiko ), sovis ill oinLsillSll StO-ts ». . -

Vsrws .uksstsUsQ äuroll t?1s.ws.ts odias .̂ddiläunL) ^
2u llabsn in 'lVilbsImsliLvsn bei '

6. I. 4rnoIckt, Isteoä . 4riloIä, 6 - ,l Lsürsiräs, 4n §. Lornckt , D. V. Droed-
sebmlüt, L. 8 . Lilors. Vruu ,1 . Lranlrv, Lvimv tzinäv, L«rm° llarms, L. N.
Lüdnei', 4nl . äisovbs, Lr . Luvet, Lrnst DaMMvrs, Livbsrä Lvluusnu, Lelur .
Meustvat, Dar! Dax «, Huz« koxxe , I! . Sosatb- Lml! 88kvr , L . Teklörlt.

Ldenso wie äis VasobsLikenkabriküts clsr Firma Osbmig-'Ueiälioli sivä iuiob
äersn Lr^suAnisss in ^oUstleselteu nnä ksrMWkkleu ^an2 ksrvoMZsnä ; äis-
sslben bieten einen xreisweitben, vorriüAloben FrsatL kür äis änreb äis bobsn 2öI1s
so stzbr vertbeuertsn ^nslanäskabrikats nnä man verlanZs äsbsr überall , äis Narks
vvLmrx .M «rLii «iL

_ Herrschaftliche

z«r Zeit vom Herr« Ba «-
inspektor Würst bewohttt, per
1. Oktober oder 1. November
z« vermiethe«.

Kmserßr . 15.
W MW kkR tt Ls'wL
kommen will, lese Dr . Bock's Buch :
„Kleine Familie" . 30 Pf . Briefm . eins .

Verlag, Leipzig.

Kiavier - Anterricht
wird ertheilt in und außer dem Hause,
Stunde 75 Pfg.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Großer Erfolg !
^1

^Sio Uon «V" »ovn - W>» i'» ok . Berühmter amerikanischer>
Marsch von Rosey . In Amerika wurden in kurzer Zeit 2500001
Exemplare abgesetzt, Preis für Piano 2händ . Mk. 1 .50.

VovrüÄslr I -n -ÄSivitzsS .

Sämmtliche

Linxkebls wein grosses Ds^sr in
08t8GS -^ LSL -LK .LLSA ,
MoT °ä . NLoZ 'sl ,
Oislsir NU .Ä ZZolllSA . voll 13 bis 80 mm 8türtrs in

lüllUM , Lisksru , Reä xins uuä kitedpine ,
LolrvLÄLslorr 25 uuä 30 mm stniL ,
I »s,ihvu : Lumbllr ^ er , lillllsburZer , sowie 3.118 Brettern

A683Attz VON 25 bis 40 mm LtLrbe .
IivIstSL Stv . St !O.

8u8lav Lraepel ,
^Vi1d6llli8li0V6ii , veloiistr . 24 .

Wegen

UM « ». BklgrSßkM«»
meines Ladens

«
in schönster Auswahl.

Zkeinr. Niir,
BiSmarüftr .

14 . 0 . ^

i IlIIllIIl 1 > 11llnI

Sämmtliche W M» M M

ML » L » rr « MlI8MllM
für Herbst und Winter
sind eingetroffen und empfehle meinen Kunden feine und mittlere
Qualitäten zu billigen Preisen.

Da mir jetzt die hohe Ladenmiethe und Kosten der Schaufenster
erspart bleiben, sind die Preise bedeutend ermäßigt und bitte meine
Gönner und Kunden um gütigen Zuspruch .

Hochachtungsvoll

VvttlrLoL »Lo ^ or
Roonftr . 4 , 1. Etage .

snrückge letzter Maaren
zu bedeutend erniedrigten Preisen.

Remr
.

AMr
,

BLsmavSstratze .

' ' ecLkl/tics , ocseiMs

s-säopovönsobö

Kinder - Wmittkl
als :

Condensirte Milch ,
Hafermehl,
Kayfers Kindermehl,
Neftles Kindermehl,
Rnfekes Kindermehl,
Rademauns Kindermehl,
Timpes Kindernahrnng re.

» , empfiehlt
LLtvIr.

BiSMarckstrahe iS .

)

ls schwere« trockenen
»« diiGkrl

vorzüglichK Qualität ,
liefern in ganzen und halben Ladungen

Torswerk Hahn
WlÄSÜ L KrtwM .

Varel .

Feiroleum ,
barrelweise zu Bremer Tagespreisen,
empfiehlt - -

tt . kSgemsnn .

» » E><— ,
br«>

L»t«»S,K4

WGKALSLLSAI ? «
v»» W. »- >»

«- kraMw.
vsoisrsvüsL vttä «wxst»W«dt »4. L»
traz «urüokdsrMt. Sviu-it» . S»r»»tv

Uttt'snvsrssnlltgvsoküN
vaklSokMWLizt »»

K « d « n 81 « ?
rauheHände , Schrunden,Spannen,
Hautjucken, Mitesser rc., so ver¬
wenden Sie als Kosmetikum das
lOOOfach bewährte 6i ^ «« pol

25 und 50 Pfg . per Dose.
Depots : Wichard Lehmann , Bis-
marckstr. 15, Kugo Lüdiche ,
Roonstr. 104, Kmil Schmidt,
Roonftr. 84, W . Wachsmuth,
Marktstr. 27, Y . Keil , Drogerie
zum rohhen Kreuz, Bant ,

Werftftraße 10 .

Lsit 25 3abrs »
Ullt sind äas » otze » . ,

I,tsdls 'ookv r »LN >is -
Vulvsr <Us Welt erobert,
bistot ill Leeus llllt güte äst
Nöedste, was srreiebt wereell
kenn. L»ll Lobte llllk äyllMwet
„Usbig " Ullä äis SedutLMLrbL
Lu bLb . i» LU. besser, kssvbs».
u. Neins » l.Isklg, iiLNnovsb

Die noch vorräthigen

Mer -WU
jetzt unter Preis.

BiSmarckstratze .
Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven - (Telephon Nr . 16 .)
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